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gesch nen cg. (s.) In den Morgenſtunden ziehen bereits 
R A Regimenter der Poſener nen NARA bie 
* N Stadt mit klingendem Spiele und dröhnendem 
itimenstag des Marſchalls Pilſudski wird ge- 
Juli denkt man an dieſem Tage daran, daß der 
Be dieſes Jahres feinen ſechzigſten Geburtstag 
oen einem Jahre, fo denken wir zurück, war es 

don Posen. Noch vor einem Jahre, da wagte eine kleine 
r Bürgern, den Saal des Evangeliſchen Ver⸗ 

Weni teten, um dieſen Namenstag feſtlich zu begehen. 
erſönlichkeiten 8525 es 1 gewagt, dieſe 

wenn es Perſönlichkeiten waren, die im 
tanden, jo wurde der geſellſchaftliche Boykott 
zornigen Worten ſchrieb damals die Poſe⸗ 

ng zu der „Unverſchämthert“ der Poſener „Prawda“, 
ilinge propagieren — und heute ſteht die ſelbe „Prawda“ 
calls ati i 


im auf, und in Wirklichkeit wird der Namenstag 

à ie ere ug öffentlich und ganz offiziell efeiert werden, 
An em derga haus, ſondern im Schloß. Bonn wir haben 
in den ngenen Jahre den Malaufſtand erlebt. 


Namen 


Stag des Marſchalls knüpfen fih die verſchie⸗ 
brandet die große Partei⸗ 


der ſo 


N, der vor einem Jahre noch drohend und 

a igen Worte in die It gehen ließ, 
ılen gauben 8 Staates an einer Stelle, die, wie 
ljuski iji Br zu erringen nie getrachtet hat. 


er mit 


“Jei un den einen 


n Brauen und mit einem Pallaſch. 
nken: den Gehorſam —, die feinen 
Diplomatie, der Parteiintrige, 
i zu kennen. Sein Trachten 
jebkraft zum Maiaufſtand, — und 
8 wollte er wieder, aus Gründen des 
I es, weil die Armee in drei große Par⸗ 
i en war und er eine einige, partei- 
$ Pojte tirme, die e. Die, Cniwidhn der ae Far 
die m Reiter en, fte haben ihn heute au 
kann er an got Mintferpraſtde wt Polens zu ſein 
a Deren Piu die Geſamtpolitik der 
und zender Arden ung dan Ape ANA unbequeme Lajt 
. Ude] N, und unter i tefeln. bereits die Wäſſer⸗ 
; Unterfpigeereits die Quellen 825 5 ſes, um das Fundas 
ger. War eng al dem er und ſeine ſteht. O, man 
diefen aus in der Intrige und in der Arbeit, die 
; t muß, man hat ja andere Dinge 


a (denkt nur an Dmowski und Seyda), 
udski nicht hinunterſtürzen können von 


ame bie ei 
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nen, pere arp ren . er au. 
„Muſik, züge, ttesdienſte, 
alles das geiſtert heute an uns vorbei. 
Abei und Ren uns die Freudenfeſte an. 
wie ſonſt, dieſe Freude geht an uns 

N an andere Dinge zu denken, 
1 ne 51 in als erg = 

rt dieſer an die gro acht, die 

Lub, in der Einigkeit und im Aus 
ein, E, at unſere Herzen mit Geduld. Wir 
anat, 8 wir ſtark ſein wollen, und wer 
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Spitze dieſer Veranſtaltungen 
t Die Studentens 
dem Belvedere. Die Schul⸗ 
ndigtem Unterricht, der um 
8 m Drei⸗Kreuzplatz, um von dort 
eben, geführt zu werden. Die Haußt⸗ 
chau oligei gibt am Sonntag ein Feſt⸗ 

ifte em 7 Delegationen. An dem 
nt r Skladkowski teilnehmen. Am 
i 5 7 Sondernummer „Na poſterunku“, 
| im 1 gewidmet ift. Auch die Warſchauer 

.d. ki 


n broramm der We BÄRGB TRIER: keiten. 
mon" hervor: eine Uebertragung des 
Zeit bi ein Vortrag von Andrzej Strug 
Ryo zum Jahre 1914 und ein weiterer 
Mili 9. 8migly über die Legionen und die 
les; rorganiſation). 

i len Aufſtändiſchen werden eine 

A T: Erin 1055 entſenden, die dem Mar⸗ 
SE.. nndlbgemonie de, sbuch überreicht. In 
ter g tsanwalt 


geier PLn nen u. a 
e i aſzalski ſprechen. Die 
A Deren Freivorſtellungen für Soldaten und 
den Der Lo d n Kaſernen künſtleriſche Dar- 
} Weine al ider Wojewode nimmt Glück 
hept? der Rider Zeit von 12-8 Uhr entgegen. 

en den un ubstt-Inhänger, veranſtaltet der 
Beſondeblichen Feiern einen volkstüm⸗ 
5 ne, Jeſtlichkeiten werden auch im 
„cen der Perſon des Marſchalls eng 
Drome rege Selttätigfeit entfaltet auch 
tij erg wird heute um $ Uhr abends 
Theater gegeben. Weitere Feſt⸗ 
lau Lemberg, Petrikau. 
em Dabrowoer Kohlenrevier 
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amenstag des Marſchalls Biludsti. 


en in Polen. — Auftufe der verbände und der Beamten, — Die Legionen. 


Aufruf der Beamten. 


Das Komitee der Pilſudski⸗Anhänger unter den Staatsbeam⸗ 
ten hat aus Anlaß des Namenstages Pitſudskis e Be⸗ 
ſchluß gefaßt: „Kollegen! Am 19. März iſt der Namenstag des 
erſten Marſchalls Polens. An dieſem Tage find die Herzen 
aller der Polen vereint, fiir die die Zukunft Polens 
höchſte Lebensſorge geworden ift. Der 19. März 1927 ijt 
um ſo freudiger, als wir an dieſem Tage zum erſten 
Namenstag des Kommandanten als Hauptchef der Beam⸗ 
ten begehen. An dieſem Tage ſollen wir uns darüber klar 
werden, daß uns die höchſte Ehre dadurch zuteil wurde, daß 
wir ſeine nächſten Mitarbeiter bei der Feſtigung des pol⸗ 


niſchen Staatsweſens find. An dieſem Tage müſſen wir einſehen, Punkten die 


daß er durch ſeine Geiſtesſtärke das Staatsleben emporgehoben 
und unſerer Arbeit Inhalt verliehen hat. Wir ſtehen ebenſo treu 
zu Dir, wie Du in den Jahren der Knechtſchaft an Polen 
glaubteſt. An Dich glauben, hei 
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pA * jee 9 9 * 9 4 1 m 9 
Das Nationalitätenverhältnis in Weſtpreußen 
und Poſen zur Zeit der polniſchen Teilun en. 

Der „Kurjer Poznanski“ bringt in ſeiner Nummer 86 
vom 24. Februar d. J. einen zwei Spalten umfaſſenden 
Aufſatz von Herrn Dr. Andrzej Wojtkowski mit der Ueber⸗ 
ſchrift: Die Deutſchen über die Nationalitätenverhält⸗ 
niſſe in Pommerellen und Großpolen zur Zeit der 
Teilungen. (Durch wiederholte Reiſen war ich ver⸗ 
hindert, früher auf den Aufſatz einzugehen.) Der Auf⸗ 
ſatz beſchäftigte ſich ausſchließlich mit meiner im 
. Heft der „Deutſchen wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift 
für Polen“ erſchienenen Arbeit über das Na⸗ 
tionalitätenverhältnis in Weſtpreußen und Poſen zur 
Zeit der polniſchen Teilungen. Er verſucht in mehreren 
„Pſeudowiſſenſchaftlichkeit“ der Arbeit dar⸗ 
zutun, der er politiſche Motive unterſchiebt, wie der 
ganzen deutſchen wiſſenſchaftlichen Arbeit, die die 
des Friedensvertrages zu widerlegen ſucht, 


glauben. Am Namenstage des Marſchalls müſſen wir ihm unſerſ ij erhaupt. 


Gelübde zum Geſchenk geben, daß wir in der Arheit an der 
Wiedergeburt Polens in der erſten Reihe ſchreiten wollen, 
daß wir energiſch mit ihm die Verantwortung und die Ini⸗ 
tiative für das Morgen Polens übernehmen wollen, daß wir nicht 
der Laufbahn nachjagen, daß wir uns nicht dem ſeelen⸗ 
loſen Bürokratismus hingeben, ſondern in aus ge⸗ 
glichener Ruhe, ohne auf die Gegenſätze zu blicken, auf die 
wir ſtoßen können, unſere Staatsarbeit leiſten wollen. 
Indem wir Dir dieſes Geſchenk bringen, verſichern wir unſere 
unbedingte Beamtenlohyalität, und wenn unſere ma- 
terielle Exiſtenz noch ſo ſchwer iſt, ſo begrüßen wir 
doch mit freudigem Lächeln jeden neuen Tag, da wir als 
Staatsbeamte am beſten ſehen, wie faſt jeden Tag ſeit dem Mai 
des vorigen Jahres die Sanierung Polens in allen Richtungen 
ſortſchreitet. Es lebe unfer Regierungschef, der Marſchall Pil- 


die poſener Legionäre. 


Die Poſener Staffel des Legionärverbandes und der Poſener 
Bezirksvorſtand des Schützenverbandes veröffentlichen an- 
8 gee Namenstages Pilſudskis folgenden Aufruf an die Hür- 
geri } 

„Der 19. März ijt der Tag des Vaters des Volles, des 
Marſchalls Pilſudsti. In gk Polen haben ih Komitees 
. die den geſchichtlicht Ver enſten des größten Polen 
er Gegenwart ihre Haldigung darbringen toonen, 


Die Hauptſtadt Großpolens nimmt t an 
Feſtlichkeiten des großen Mannes, den der Glorienſchein der 
e gende, des Sch . 


$ f at der 1 umgibt, des Staatschefs 
in der Zeit der Organiſation, dem der verfaſſunggebende Sejm den 
Namen eines wohlberdienten Mannes gab, des Vändigers der An⸗ 
ſturmwellen im Jahre 1920, des mächtigen Erneuerers und Wohl⸗ 
täters, heute Präſidenten des Miniſterrates und Kriegsminiſters. 
Die Militär⸗ und Zivilbehörden ſtehen in Reih 
und Glied, um die Wahrheit zu bekräftigen, daß im wieder⸗ 
geborenen Vaterlande nur eine berſtänbige Erfüllung der Pflich⸗ 
ten, unbedingte Reſpektierung der Obrigkeit und der 
Gehorſam gegen ihre weiſen Maßnahmen Polen eine Großmacht⸗ 
ſtellung ſichern lönnen, die ihm durch das Urteil der geſchichtlichen 
Gerechtigkeit beſtimmt ift. Am 19. März findet um 8 Uhr abends 
im Thronſaal des Poſener Schloſſes unter Teilnahme der militä⸗ 
riſchen und zivilen Behörden des hieſigen Teilgebiets eine in Vojen 
noch nicht dageweſene Kundgebung für Pilſudski ſtatt. Die Woje- 
woden nehmen am 19. März von den Orgauiſationen und Ver- 
bänden Glückwünſche für den großen Bürger entgegen. In 
den Weſtmarken Polens muß die Kraft der Eintracht des 
Volkes gegenüber den Rachegelüſten der Nachbarn (Arme, be⸗ 
dauernswerte Menſchen! Red.) das moraliſche Gebot erzeugen, 
ſich zuſammenzuſchließen zu einem unzertrennlichen Lager des 
Fenn großen Polens. (11) Heil Dir, Pilſudski, für alle 
eiten!“ 0 


Rußland und die Abrüſtungskonferenz. 


Moskau, 19. März. (R.) Die ruſſiſche Telegraphenagentur 
verbreitet eine Erklärung der „Isweſtija“, * der Ba wird, die 
Somjetregierung habe mehrfach ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen, 
an der Einſchrünkung der Rüſtungen aktiv teilzunehmen. Ange⸗ 
ſichts der Einberufung der Abhrüſtungskonferenz in der Schweiz 
habe ſie jedoch nicht die Möglichkeit gehaht, teilzunehmen. 
Die Bereitwilligkeit der Sowjetunion PB Verminderung der 


Rüftungen gehe klar aus dem auf der Konferenz von Genua 
gemachten Vorſchlag hervor, die Abrüſtung auf die esordnung 
zu ſetzen und aus der Einberufung einer Eonberioneiens im 
Jahre 1923 in Moskau durch die Sowjetunion. Die Komjetunion 
ſei bereit, die Herſtellung und A nw „ Giftgaſen 
aufzugeben, ſie werde mit allen ihr zu bote ſtehenden Mit⸗ 
teln jeden Verſuch, die Verantwortung für den Ausbau der 
Rüſtungen auf fie abzuwälzen, unterdrücken. 


Ein Abrüſtungsprojekt Englands. 


Paris, 19. März. (R.) Die Pariſer Pveſſe läßt fih aus Genf 
melden, daß Lord Robert Cecil am Montag der vor tenden 
Abrüſtungskonferenz ein Ahrüſtungsprofſekt unterbrei⸗ 
ten werde. Was man bis jetzt über deſſen Inhalt erfahren habe, 
habe in Genf eine ziemlich ſtarke Erregung hervorgeru⸗ 
fen. Das Projekt entfalte die radikalſten Theſen, die bis 
jetzt von der britiſchen Delegation über die Abrüſtungsfrage auf- 
geſtellt worden ſeien. HES $ ; 

Es ſei mehr als wahrſcheinlich, daß das Projekt Cecils auf 
die Oppoſition der kontinentalen Staaten ſtoßen werde. Man 
frage ſich, ob der engliſche Vertreter bei der Ausarbeitung des 
Projektes nur im Auge gehabt habe, in der Initiative der anderen 
Delegierten und eine Aufrollung dieſer Frage angeſichts der be⸗ 
vorſtehenden Konferenz hervorzurufen. 


Um die große Koalition in Preußen. 


in, 19. März Die Verhandlungen zur Bildung einer 
ar es 15 riti Fal Reihen vom Landbund bis zur fozial: 
demokratiſchen Partei in Weimar müſſen als geſcheitert be⸗ 
trachtet werden. Der Präſident des Landtages hat den Aelteſten⸗ 
rat auf Dienstag einberufen, um zur gegenwärtigen Lage Stel⸗ 
ing zu nehmen. 


Die „unerhört kräftige Propaganda der Deutſchen 
in Amerika und Europa“ dürfte wohl nur ganz ſchwach 
erſcheinen neben der ſtaunenswerten polniſchen Publi⸗ 
u in der Vorkriegs⸗ und Kriegszeit, die England, 

rankreich, die Schweiz und Amerika mit ſehr geſchickten 
Abhandlungen über die „polniſche Frage“ überſchwemm⸗ 
ten. Daß ſich „in den Dienſt dieſer Agitation auch die 
Deutſche Wiſſenſchaftliche Zeitſchrift geſpannt“ hat, wird 
nicht nur der Abonnent dieſer Zeitſchrift, ſondern auch 
der Leſer nur des einen Heftes ſtark bezweifeln, bringt ſie 
doch gleichzeitig mit der erwähnten Arbeit eine Schilde⸗ 
rung des großen Polenfreundes Johann Metzig. 
Es wundert uns gar nicht, daß die Zeitſchrift gleichzeitig 
das Organ der Berliner Hiſtoriſchen Geſellſchaft genannt 
wird, denn wir ſind an dieſes ewige Zuſammenbringen 
mit „Berlin“ ſchon gewöhnt. Glücklicherweiſe iſt die 
Berliner Geſellſchaft in der Lage, eigene Veröffent⸗ 
lichungen in zwangloſer Folge herauszugeben. Aber 
ſelbſt wenn dieſer Zuſammenhang beſtände, wäre er 
durchaus nicht verwerflich, da die Wiſſenſchaft niemals 
an Staatsgrenzen gebunden iſt und ſein kann, wie Herrn 
Dr. Wojtkowski aus der Zeit der ſogen. Erobererherr⸗ 
ſchaft bekannt ſein dürfte, wo ſtarke Beziehungen zwiſchen 
den einzelnen Teilgebieten beſtanden. 

Meine Arbeit geht von dem Paſſus in der Entente, 
denkſchrift vom 16. Juni 1919 aus, der behauptet, daß 
es die Pflicht der Alliierten ſei, Gebiete, die zur Zeit 
der Teilungen „unbeſtreitbar polniſch“ waren, an Polen 
zurückzugeben, und ſucht eingehend zu beweiſen, daß die 
Gebiete teils von deutſcher Mehrheit, zumindeſt aber von 
einer ſtarken, kulturell und wirtſchaftlich höher ſtehenden 
Minderheit bewohnt waren. 

Zunächſt erhebt Dr. Wojtkowski den ſtrengen Vor: 
wurf, daß ich die Statiſtik von 1799 übertrage auf das 
Jahr 1772, wobei er vor allen Dingen eine grobe Un: 
wiſſenſchaftlichkeit darin ſieht, daß der Zwiſchenraum 
auf 25 und nicht richtig auf 27 Jahre angegeben wird. 
Es wird jedem einleuchten, daß die 25 einfach als runde 
Zahl gewählt worden iſt, außerdem iſt ſie ſogar richtig 
da erſt 1774 die endgültigen Grenzen feſtgeſetzt worden 
ſind, wie jedem Hiſtoriker bekannt iſt. Im zweiten Ab⸗ 
ſchnitt der Arbeit (S. 39—47), der den Koloniſations⸗ 
beſtrebungen Friedrichs des Großen gewidmet iſt, weiſe 
ich ausführlich nach, daß die 25 und meinetwegen 
27 Jahre preußiſcher Regierung am Nationalitätenſtand 
ſo gut wie nichts geändert haben, denn was für eine 
großartige Germaniſation bedeutet denn die Anſetzung von 
2197 Koloniſtenfamilien, von denen nachgewieſenermaßen 
33 Prozent aus Polen ſtammten, unter einer Bevölke⸗ 
rung von etwa 100 000 Familien. Meiner Theſe, daß 
ſich auch unter den Katholiken, beſonders der ſtädtiſchen 
Bevölkerung, zahlreiche Deutſche befanden, hält Dr. 
Wojtkowski entgegen, „daß man für gewöhnlich an: 
nimmt, daß die Zahl der Katholiken der Zahl der Polen 
entſpricht, und die Zahl der Evangeliſchen der Zahl der 
Deutſchen“. Eine „allgemeine Annahme! ift aber, 
das wird wohl auch Dr. Wojtkowski zugeben, fein mijjen- 
ſchaftlicher Erweis, ſondern kann im Gegenteil ge⸗ 
radezu widerlegt werden. Außerdem werden die Leſer 
des Kurjer⸗Aufſatzes doch nicht ganz unterrichtet, wenn 
ihnen geſagt wird: Nach Anſicht der Verfaſſerin waren 
unter den Katholiken immer gerade ſo viele Deutſche, 
wie „akkurat“ an der deutſchen Mehrheit fehlen. Er 
verſchweigt dabei, daß zum Beweis des Deutſchtums der 
Katholiken immer zeitgenöſſiſche Berichte 
herangezogen werden, daß es ſich alſo nicht um eine 
willkürliche Statiſtik handelt. Wenn Dr. Woftkoroski 
auch meine Anvoreingenommenheit auf dieſem Gebiet 
anzweifelt, jo dürfte ihm doch das ſchwer fallen gegen- 
über dem fleißigen und biederen Topographen von 1789, 
Johann Friedrich Goldbeck, deſſen Angaben auch der 
polniſche Hiſtoriker Zimmermann unange⸗ 
fochten übernimmt, und der z. B. angibt, daß das Städt⸗ 
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müßte Dr. Wojtkowsti nicht mir, ſondern den Neur | führt hatte. Beo daß man zu den äuberften Mitteln zu 2 8 „Wer ſich der Stellungnahme der Nationalder 
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207 katholiſche Deutſche gegenüberſtanden. er wie jedenfalls ſcheinen. Dre Streikführer haben, wenn man bedenkt, dem Baltikum verfolgten, den kann die j ei ee 
ſtellt ſich die Kritik des Dr. W. zu den kir chlichenſ welche großen Menſchenmaſſen hier in Frage kommen, eine un⸗ nohme 2 TREND ent da Preſſe, die 1 1 
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macht würde die Behauptung: : ; 64 „Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel, daß die Frage ſtaaten N ußland preisgegeben würden. 1 
in dieſer Zeit durchweg mit polniſch, zu beweiſen. der Verdienſte aller Leute der Arbeit, alfo der Arbeiter und oemofratıfchen öffentlichen Meinung bari 1am 
Eine einfache Behauptung aufzustellen, dürfte in] Veamten, mit Ausnahme einer gewiſſen Gruppe von Rechts Politif des Narſchalls Pilſudski be fan 
keiner Diſziplin als wiſſenſchaftliche Methode gelten. 
Weiterhin gibt Dr. Woftkowski an, ich beſchäftigte 


A tae Melioration] und ſtellte ihr den Gedanken entgzgen, in Ruß 
anwälten und Aerzten, emer weitgehenden Melioration ſtü gung gegen bie Deutſchen zu ſuche 

mich jo intenſto mit den Städten, daß man annehmen 
müßte, das Land, in dem dieſe Städte liegen, ſei gleich⸗ 


bedarf, die freilich nicht plötzlich vor ſich gehen darf. Man t u a — u 8 
VVf[ff1f1!fß SETS daran Tate Selen ba 
r bewußt dieſes Sinnes fein, wenn man jagt, ie Erhöhung ? 0 { „ohne. 3 , 
eaa e un ch 48 iche Fun he 1 dor Bahini He N Ha kanı br ane in zen 
: r 97 Moi Ag, der betreffenden Volksgruppe jet" Dinge 1 Deu 5 1 
en poja up Se, a 5 n * ve Auf ia Einwurf über Ki weiteten Möglichteiten erklärte ländern weit die Tore öffnet. s ijen SeN 
ſchnitt p (Seite 18— ) zan evölkerung in eſt⸗ Herr Bartel: „Wenn die ſich bekämpfenden Parteien den ihnen Anläßlich der Paraphierung des lettisch ſowigaffkes S 
preußen überſehen, in dem ich nicht nur „annehme“, vorgeſchlagenen Schiedsspruch der Regierung annehmen, dann wird hat die nationaldemokratiſche Preſſe wieder lebha 
ſondern es auch be we iſe daß das Land ein ſtarkes der Konflikt zum Gegenſtand einer ſehr eingehenden Analyſe er- eſſe für das baltiſche Problem gefaßt. Sie be 
beutſches Element beſaß. Außerdem zählte die zn ansie der Jud nel edung pas e e fiak lerig ie al don der ARE 
1 i ) v im Intereſſe der Induſtriellen als auch der Arbeiter. ag] daß fie fi angſam von der Richtigkeit 

Geſamtheit der Städte damals nicht 20 000 Einwohner bringt eben Parteien Ver ku ft e, auch dem Staate. In Filſudskt vertretenen Baltenprogramme au ü 
(woher ſtammt übrigens dieje Angabe?), denn 1799 find dieſem Vewußtjein hat die Regierung den Schiedsspruch vors ginnt. Die letzten Ausführungen des „Kurzer 

ſtatiſtiſch tgeſtellt 17 500 ili tio 87 500 geſchlagen. ; einem großen Intereſſe für das Schickſal 
N iſtiſch fef geſte Ar Fam ien, alſo oo Und wenn eine der Parteien auf den Regierungsvorſchlagf taaten und die von dem hieſigen Organ der 
Köpfe, und es iſt kaum anzunehmen, daß ſich die Bevölke⸗ nunmehr geäußerten Anſchauungen kommen 
rung in 27 (!) 3 vervierfach g 

Einen langen Abſchnitt widmet Dr. W. meiner 
Verwertung der Schulſtatiſtik. Ich wage es nämlich, 
aus der Anforderung evangeliſcher und deutſch⸗ 
katholiſcher Lehrer ungefähre Schlüſſe auf das Nationa⸗ 
litätenverhältnis der betreffenden Gegend zu ziehen. 


gan 


den 
nä hel. 


Wandel ift durch den Bankrott der politifchen en, 
Dmowskilagers und mit dem Siegel zu erklã 
die Baltenpläne des Marſchalls Pilludsh dabonge wog 
Wir können alſo mit einer gewiſſen Befried ‚or 
gende Stelle aus dem Artikel des „Kurjer Bolt. die j 
den Baltenſtaaten kreuzen ſich die Deria ipti 
Intereſſen: hier Rußland, dort England und hut pe 
Völkerbund, hier Rußland und Deutſchland — f 


nicht eingeht, was dann?” > 3 VE 3 1 
„Wenn nur eine Partei nicht darauf eingeht, dann ift die des demokratiſchen Lagers immer 


e für die Regierung leicht. Gehen aber beide Parteien 
nicht darauf ein, dann tit die Lage ſchwieriger. Aber in jedem 
Falle ijt ein Ausweg möglich. 3g denke mir den Ausweg I daß 
man weder vom Sieger noch vom Beſiegten wird ſprechen können. 
Dieſe Begriffe müſſen ausgeſchaltet werden. Weder die 
Streikführer noch die Führer der 


nduſtriellen dürfen fih ihrer 
bedienen. Das verlangt das Intereſſe der Beteiligten und das 


Dr. W. ſucht da durch die Unhaltbarkeit dieſes Beweiſes verlangt das Intereſſe des Staates.“ | 
darzutun, daß er als Beiſpiel den Kreis Schubin ; —— Tem W l 5975 neparan hai erhi 
Su ý 0 ; 2 2 $ H Baltenſtaaten in ihre na t 1% 
führt, wo im Jahre 1871 auf 842 Katholiken nur e Die Abſtimmungsfeier für Polniſch⸗ Rußland und Deutfchland aber warten auf eins geuit 

x und eine dirette Fühlungnahme auf deren e 


und auf 411 Evangeliſche ebenfalls eine Schule entfallen 
ſei. Erſtens iſt in meiner Arbeit nicht von Schulen, 
ſondern von Lehrern die Rede, und es ſoll vorkom⸗ 
men, daß die Zahl der Lehrer an den einzelnen Schulen 
ganz verſchieden iſt, zweitens befinden wir uns 
hundert Jahre zurück, alſo in der Zeit Friedr ichs 
des Großen, derſtreng darauf achtete, daß 
polniſche Kinder auch polniſch unterrich⸗ 
tet wurden (nur der polniſche Biſchof Kraſickiſge 
kümmerte ſich nicht darum!), und drittens find das 
nicht die einzigen Beweiſe, die ich anführe, ſondern 
ich verwerte ſie nur neben anderen, ohne daraus ge⸗ 
naue Zahlen abzuleiten. Dr. W. führt übrigens im 
letzten Abſatz als ſtreng wiſſenſchaftlichen Kronzeugen 
für die polniſche Mehrheit von 1910 Prof. Nomer an, 
der ſeine Angaben hauptſächlich auf die Schulſtatiſtik (1) 
gründet, und dem Profeſſor Laubert (Nationalität 
und Volkswille) ein für allemal die Haltloſigkeit und 
Unwiſſenſchaftlichteit ſeiner Beweiſe nachgewieſen hat, 
da Profeſſor Romer das hauptſächlich von Deutſchen be⸗ 
ſuchte höhere Schulweſen gänzlich verſchweigt. 

Es tut mir ſelbſt leid, daß der im nächſten Abſatz 
verſuchte Beweis meiner Kompromittierung wiſſenſchaft⸗ 
licher Arbeit lediglich die kritiſche Methode des Verfaſ⸗ 
ſers in ihrer ganzen Oberflächlichkeit zeigt. Er hat 
nämlich den Schlußſatz auf Seite 39, der nur für den am 
meiſten polniſchen Kreis Inowrockaw ein deutſches Ele⸗ 
ment von 28.5 Prozent feſtſtellt, für den Schlußſatz der 
Abhandlung über den Netzediſtrikt überhaupt gehalten 
und weiſt dieje „Absurdität“ entrüſtet zurück, weil er 
immerhin weiß, daß der Netzediſtrikt erheblich deutſcher 
war als das Poſener Gebiet. Der ganze Unterabſchnitt IT 
von Seite 26 bis 39 will beweiſen, daß der Netzediſtrikt 
zur Hälfte deutſch war. Man muß ihn nur leſen! 

Zum Schluß wundert ſich Dr. W. über die längſt 
einwandfrei von deutſcher und polniſcher Seite feſtge⸗ 
ſtellte Tatſache, daß das deutſche Element nur um 3,2 
Prozent in 117 Jahren „Koloniſations⸗ und Germani⸗ 
ſationspolitik“ von 1793—1910 zugenommen hat. Es 
dürfte allerdings einen ungebildeten Polen wundern, 
der auf die polniſche Enteignungs⸗ und Siedlungspolitit 
der letzten 8 Jahre blickt, aber eben auch nur dieſen und 
nicht einen hiſtoriſch gebildeten Menſchen. 

Dieſe „Germaniſation“ der 117 Jahre war wohl 
beſonders intenſiv in den 9 Jahren des Herzogtums 
Warſchau?! Von einer Abwanderung deutſcher ſtäd⸗ 
tiſcher Bevölkerung aus den Poſener Städten nach 1815 
ſcheint Dr. W. nichts zu wiſſen, ebenſowenig, daß eine 
bewußte Siedlungspolitik erſt 1886 einſetzte, als das pol⸗ 
niſche Bürger- und Bauerntum dank preu Bilder 
Maßnahmen ſchon Tängft erſtarkt war. 

Dr. Use Rhode. 
— — . — — PETERS ERNEST 


der Streit in Lodz. 


Warſchau, 19. März. (Pat.) Geſtern fand um 1 Uhr mittags 
inter dem Vorſitz des Vigepremiers Bartel eine Sonderſitzung 
des Miniſterrates ſtatt, in der die Ghr ortha pe in der 
Lodzer Teytilinduſtrie g RS A wurde. Nach längeren 
Beratungen hat der Mintfterrat Fade n Beſchluß gefaßt: „Der 
Miniſterrat ruft angeſichts der Hinziehung des Dexlültreits, der 
dem Staate und der Landesproduktion, ſowie den breiteſten Arbeiter⸗ 
maſſen gleichen Schaden bringt, in ſeinem Beſtreben für eine ſchnelle 
Beilegung des Konflikts Sorge zu tragen, beide Seiten dazu auf, 
die Angelegenheit der Höhe der Ar eiterlöhne in der Textil⸗ 
induſtrie dem Schiedsſpruch der Regierung zu unterwerfen, unter 
der Bedingung ſoſortiger Wiederinbetriebſetzung 
e LET 

Hluk der Miniſterr; in Mitarbeit 
enta Fee eee derten die 
folgenden Verlauf nahm: Au Rz sr 
mit dem Streit in perinke ae, De Bez eee 
Herr Bartel: „Das war am Donner ata g. Bis Yabin Hat ı dich 
der Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter auf dem Laufenden ae 
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Gberſchleſien. 


Der „Kurjer Polski“ ſchreibt zum Grinnerungstage des 
ärz 1921 ein 


Dieſe Reibung der Einflüſſe in den Baltenländern 
ſames Moment für die politiſche Zukunft 
geben.“ fa 
Nun, diefe Reibung wird nicht nur ein beden t PR 
ment für die politiſche Zukunft Europas Mr 
Polen nimmt durch die Nealifierun des der 
Brogtamms aktiven Anteil an der Verteidigung nie 
Una hängigkeit der Baltenländer Argl 
jiven Tendenzen Deutſchlands un j 


die Gajda: Affäre. 


zek. Prag, 17. März. (9 
ER Die Affäre s geweſenen ſtellvertretenden SC, 
[ni actes feſtgeſetzt wurden, da hatte man in Berück⸗ eneral Gajda, will nicht zur Ruhe kommen. 
Da Sronten fef ii r Diſziplinarverfahren, das in der erſten Inſtang am 2. 
R 15 faſt ganz Oberſchleſten zu Polen ſchlagen. dierung des Generals geführt hat, gelangt A 
iſt aber unter dem Einfluß 1 SRRN TEN der Zuſam⸗ zur Verhandlung vor die Berufungsbehät 
hrung einer timmung in un⸗ geheimen Verfahren hat das chechoſlowaki 0 
d Same erſchwert worden. Diele Abſtimmung hat natüre eh die ee zur — leei, Die 2 
ich der feindlichen Agitation ein we tes Betätigungsfeld weiſen, daß Gajda in die Sowjetarmee eintreten i 
ſie Spionage zum Nachteil Frankreich oh 1 
Inzwiſchen wurde in Prag der Chrenbeleid ee 
gegen den Legionärmajor Jaroslaus Kratoch Er 
den Ruſſen Jwan Solowijew zu Ende rt. i 
einer Verurteilung der beiden Angeklagten, die Mr 
mit einer Freiſprechung des verurtt 
und mit einer Rehabilitierung des 1 
die wieder in die hohe Politik funt 
kleiner Dreyfus⸗Prozeß, jetzt die Möglichkeit f 
Verſprechen zu halten, ſchwere Ra ch 
politiſchen Gegnern zu nehmen. 
Der Prozeß vor dem Bezirlsgeri 
Eigenheiten. Jeden tels war es eine 
der gemwejene Speer en im tſchecho 
gegen ſeinen O rs diener, einen 
auftreten mußte. Major St i 
Solowjew erhielten ſechs Wochen Arreſt. 
eingelegt. Es ſei nicht erwieſen worden, daß 0 
band ve roten, 179816 Bat ren wollen und 5 pi 
zugunſten Sowjetrußlands und zum y 115 
habe. Nicht einmal der Saag ae 4 
den Angeklagten gelungen, ſagte Gerich Nee nf 
m ijt die Sache nicht gung einfach. erk die he 


ungen gegen General Gajda vor 
Fer General ijt darüber İtil 
gangen. Er iſt ihm weder fi 
vor der Oeffentlichkeit, noch vor 
es nicht einmal verſucht, die 
wälzen oder ſie zu entkräften. 
Richter in der Urteilsbegründung 
e Major Kratochvil. erklärt, fei 
t 

e 


olen zuerkannten Teiles. Die: polniſche Re wa ſah y ge⸗ 
. ußenminiſters 
entgegenzuſtellen und ausdrücklich zu ſagen, daß ſie um keinen 
reis das Bet 7 
ntſchloſſenen Haltung der polniſchen Regierung ſteht 
3 ganze Volk, in erſter Linie das ſchleſiſche Volk 
elbſt. (Siehe auch die Gemeindewahlen! Red.) Um den 
zillen der ſchleſiſchen 8 daß Im 1 
dem Mutterlande bleiben möchte und bereit tft, die mit dem eigenen 
Blute erkaufte Freiheit zu verteidigen, aufs neue kund zu tun, 
hat ſich ein Vollzug aud ee ar a der im Wege 
einer Verſtändi von allen polſtiſchen, ſozialen, kulturellen, bez 
ruflichen, wirtſchaftlichen und militäriſchen Organiſationen des 
ſchleſiſchen Teilgebiets gebildet worden iſt, und zum 20. März, 
als dem 6. Jahrestage der Abſtimmung, eine große Kund⸗ 
gebung, nach Kattowitz einberufen hat, zu der Vertreter 
der Regierung, des Seim, des Sengts, der einzelnen 
Städte und ausländiſche Berichterſtatter erſcheinen ſollen. Die 
Kundgebhu findet unter dey Parole ſtatt:, „Polski last dla 
Polski!“ (Das polniſche Schleſien für Polen). 
i * Bi 


Wenn man die Behauptungen dieſer polniſchen Blätter lieſt, 
könnte die Meinung entitehen, als ob tatſächli die Welt ſo un⸗ 
lauter wäre, daß ſie die Wahrheit nicht kennen will, Wir wollen 
nicht polemiſieren, denn Oberſchleſien iſt polniſch geworden, und 
die Verantwortung dafür trägt der Völ erbund und Polen jelber. 
Wie die amtlichen Stimmenzahlen ergeben, find in Oberſchleſten, 
trotz des Terrors, der dort rel e, und 1 Mar franzöſiſchen 
Deutſchfeindlichleit für Denti and 716 Stimmen und 
für Polen 471000 Stimmen abgegeben worden, alſo 60 Pro⸗ 
zent für Deutſchland und 40 den Pott für Polen. 
Obwohl Oberſchleſtien nicht geteilt werden ollte, ſondern als 
ein Ganzes zu behandeln war, ift es geteilt worden. Nach 
dem klaren ne e Völker hat 
O e leiten in der Me 
es i rotzdem getei 
nicht zuerkannt werden follie. 

Die anderen Unrichtigkeiten hier zu berichtigen, wollen wir 
uns ſchenken, nur auf eines wollen wir hinweiſen, um zu zeigen, 
„wie rein polniſch das Land geblieben ijt und feme Rechte for⸗ 
dert“ —, indem wir nur auf die letzten Gemeindewahlen 
im November hinweiſen, die einen außerordentlichen Sieg 
der deutſchen Liſten über die volniſchen Parteien 
erbracht haben. Dieſe Tatſachen ſprechen mehr und deutlichere 
Worte, als je die ra meele verſchleiern könnte. Das im 
Dienſte der Wahrheit an dieſem!? bſtimmungsgedenktage zu ſagen, 
iſt eine Pflicht, die niemand beſchränken kann. 

Grundſätze der Moralität. 

Zur Beendigung der katholiſchen Tagung in Warſchau iſt von 
24 Erzbiſchöſen und Biſchöſen ein Aufruf unterzeichnet worden, der 
zur Wahrung der Grundſatze der Moralität auiſordert. Der 
Au ruf weist auf die dem Eheleben drohenden Gefahren hin und auf 
die Ausbreitung des Seltenweſens ; 


wahr ‚gehalten au Haben, um jo 

t vor richt zitiert, nannte er 
und dieſer verſagte. Das Berufun gute 
müffen, ob nicht went 3 Kratochvil der 
billigt werden jolle: Die Angeklagten hat, e $ 
anderen Grunde einen ſchweren Diem i 
Beweisdolumente war aus geblie 7 
ſich bei den Akten des Diſziplinargerichtes. fest, 
Dieſer Punkt verdient alfo alles gnterelfie 
dieſer kumente wurde General, Gajda de 07, .alfe” 
der Degradierung eines ſtellvertretenden 
8 Soldaten — müßte í me 
ieſe Dokumente doch eine Rolle ge ſ bin die 
ſich aber auf das Staatsintereſſe berufen un as reh 
bürgerlichen Gericht nicht überantwortet. en 
und Stichhaltigkeit von a g halte 


nicht einmal einem Richter zur 
nicht leicht zu beantworten. ie die 
daraus entwickelt hat, it Gajda am 
nalheld und Märtyrer zu werbe 
erreichen wollte. Jedenfalls bleibt es zum 
Suflig unerhört, daß ein hoher General P 
daten degradiert wird und daß ein kleine 
ihn wieder rehabilitiert. Je 
um Gajda feine Fortſetzung finden, 

ſozialiſten tionaldemokraten und 

Zufall. Der 8 517 General b 
und pajfine Wahlrecht, das man 

der ti ſlowaliſchen Armee wieder en 
ſtimmt in der Tſchechoſlowalei gans beſti 


A 


ung 20. März 1927. 


e derte, . - 
Anteile die Ooerſchlenen durch den 
cuz an polen „erlangt“ hat. 

ich des ter der „Polska Agencia Publichſtyeana“ Hat ſich 
abel der au Ahrestages der Angliederung Oſt⸗Oberſchleſiens an 

i A ger Sri 3 fällt, an den früheren Induſtrie⸗ und 


en R ag en . 5 ler t- 
R vorteile zu ſprechen, die die rſchleſiſche 
Roing, durch den Anſchluß an Polen erlangt habe. 
wurscht en nicht jhon vor dem Kriege bemerken, daß bie 
änpe hduſtrie dem Oſten zuneigte, d. h. den übrigen pol⸗ 
des in der Tat der Fall. Ale Direktor der polmſchen 
davon Deren Eiſenhütten⸗Syndikats hatte ich Gelegen- 
die u zu überzeugen, daß das Eiſenhüttenweſen Ober- 
onkurrens mit der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſen⸗ 
Hüttenem Binnenmarkte nicht aushalten konnte und, 
hi in Betrieb zu erhalten, unter großen Opfern nach 
0 en Teilgebiet ausführen mußte, wober 
i d Paden. Dieſe Konkurrenz brachte mich dazu, 
Über chleſiſchen Hütten zu ſtudieren, die, wie 
zeugte, nicht beneidenswert und auf lange 
ſahen war. Die damaligen Führer der oberſchleſiſchen 
Mei Polen als natürlichen Abſatzmarkt an und 
zur zung ohne Umſchweife in der bekannten Denkſchrift 
et w. Zeit der deutſchen Okkupation dem General Bejeler 
Ude und in der man enen Zuſammenſchluß 
t 
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Mo go des Dabrowoer Reviers verlangte. Dieſem 
ij enüge geſchehen, jedoch in einer Konjunktur, 
ich 


: 


5 Or; 

ſchen Gerechtigkeit mehr entſprach, denn 
Pi pe polniſche Induſtriegebiet desen angeſchloſſen, 
Rolen lehrt, Cehlefien wurde enn u Polena, 
tten Eisen Beſitz der in der Zeit des Krieges beträchtlich 
wir nt eninduftrie g tung und geſtattet 1 

udiſch en gende Hüttenwerke ſchaffen, eine Sehne 
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1 
eng 
ra uch 


er 
Haien vutt 
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des 


es mit der Vereinigung Schleſiens mit dem 
Music lich der Kohleninduſtrie aus? 
Si en Argumente des engliſchen Wirtſchaftlers 
& ſchleſiſ, auf die Feſtſtellung hinaus, daß die Deutſchen 
nach der de Kohle nicht auskommen können und le 
inder Moliederu 
t 


„ Vo 
b 3 tary 


1 


ng von Polniſch⸗Oberſchleſten keinen Ab- 
Die Wirklichteit hat dieſe Behauptung Lügen 

e Deutſchen ſelbſt beigetragen haben, indem 
r m einem Augenblick der fatalſten Wirt- 
olen verboten. Sie haben deutlich dofumen- 
olnif ihnen nicht nötig iſt, und ſie haben die 
um urn oberfchleften genötigt, ſich nach neuen Ab- 
N betriönſchauen, was, ganz unabhängig dom 


i liſchen 
dah die Mlihem Maße gelungen (?) it. Gs bet 
ö Far den kane Kohleninduftrie 1 Ari Polnischen — 

lebens verſchiebung auf die Zinkinduſtrie in Ober⸗ 


ie 
Su erung als drittwichtigſter Zweig der obers 


„ wozu di 

bleneinful 
u -i 

Auen, Dient an 


| Hache 7 „Noßte 


en e ganz unabhängig von defer 
D ah acbb Zink iſt ein Artikel des Welt 
Thay Gluten, s 
Kapitafiften 


it dieſer Kapitali s $ EUR 
pitaliften gibt die gegenwärtige 

100 u Polen die Gelegenheit, mit dem uner⸗ 

n näher bekannt zu werden. Wie wir 

chterne, nicht vom golntie-näkioraten Ge⸗ 

m Standpunkt der twirtſchaftsintereſſen 


nug, daß der Anſchluß 


eſiens an 


vb lhe ernſthafteren Gegenſätze und Reibun⸗ 
nde Cſchleſiſchen und der altpolniſchen Induſtrie, 
Entſaltung dieſer beiden Induſtrien hemmen 


wä h 
Here dengen zeigen in aller Klarheit, es 
und des 5. und eee dig der 
testen, und por leftichen Induftrie gibt und auch nicht 
ng e eine ma B, nicht nur nationale efühle, ſondern auch 
berasweier einghichſt nahe Fühlungnahme und Zuſammen⸗ 
ien ge hen. internen une unter berfchiedenen Ein» 
x i ſchied 
eije be en Polens diktiert. In 
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wahrnehmen. Schon das des 
5 dem Hütten aller drei Teileblen 

ie Mög 
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ete eog otifche Mitäre. 

iia e: 9 al Alfred Brosig. 

AR May, er i Ma e e eee 
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wachen wir alle Leſer, die an der Kunſt⸗ 
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olniſchen, ehemals Saifer Friedrich 

10 eſchichte Prof. tbeig des Staatl. Kon e Dr. N. 

den id Au an der J. Dettloffs und feines Seminars 
ale voide 8 Umiverfität herauskommen ſoll. 
V mmlung iſt die, erſt einmal eine all⸗ 

ce aufnahme rt vorhandenen Kunſt⸗ 
nen Zeiträumen vorzunehmen; nach 
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mählich folgen. Der Leiter 

9 geht vchller von Wölflin deutſche Schu⸗ 
der Malterſchieneden zuſammenfaſſenden Dar⸗ 
unit in Polen, die unſere Heimat faſt 
chichte, die noch nicht beſteht, zu 

or- 

ne an eine erſchöpfende Behandlung 
en kann. Zwar liegt Er unjere 

der Proving Poſen. Berlin 

geſagt, auch in Kongreßpolen es 

N des Weltkrieges dort gründliche 
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i asaiöhrienen Deutſchen geweſen jind, 


„ſondern auch wirtſchaftlich ange die 


3 Judhof -Stopau, architektoniſcher Atlas von Polen 


Voſener Tageblatt. 


Ein bedeutender Fortſchritt auf dem Wege der Annäherung 
war der Veſuch, der den polniſchen Führern der polniſchen Indu⸗ 
ſtrie von den im ſogenannten „Lewjatan“ organiſierten Vertre⸗ 
tern der altpolniſchen Induſtrie abgeſtattet wurde. Heute findet 
das Bewußtſein der gemeinſamen Intereſſen nicht nur bei den 
polniſchen Führern der Induſtrie beider Teile ſeinen Ausdruck, 
ſondern auch unter den ernſthaft denkenden ſchleſiſchen Mitbürgern 


deutſcher Nationalität. 


Amerika 
gegen die Genfer Abrüſtungsvorſchläge. 


Zu ammentritt des Vorbereitenden Ausſchuſſes. 
Genf, 18. März. 


ſchläge über die wirtſchaftli Seite der Abrüſtungsfra dem 
Genen Nass unterbreitet wurden. Da Amerika dem 
Gemif usſchuß, den es als reines Völkerbundorgan betrach⸗ 


t es zu allen Fragen, die hier bearbeitet 
wurden, Stellung genommen. Aus dieſer Stellungnahme geht 
hervor, daß im Vorbereitungsausſchuß in allen weſent⸗ 
lichen Punkten mit der entſchiedenen Oppoſition 
Waſhingtons zu rechnen ift. 
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den politiſchen Voraus 
ab, eine ſofortige 


ſchwert werden. 


Franzoͤſiſcher Mini errat. 


Pari, 19. März. (R.) Der heute vormittag in Paris zu- 
ſammentretende Miniſterrat wird ſich über die Antwort auf die 
letzte Flottenabrüſtungsnote der Vereinigten Staaten 
ſchlüſſig werden. Wie man glaubt, wird die Antwort die Teil⸗ 
nahme an der Konferenz ablehnen. Nach dem „Petit Pariſien“ fei 
es möglich, daß die franzöſiſche Regierung der Entſendung eines 
„Leobachters aus Höflichkeit“ zuſagen werde, obwohl 
das amerikaniſche Memorandum in der Abrüſtungsfrage die ver⸗ 
ſöhnliche Stimmung geändert habe. 


die Lage in China. 


Der am Mittwoch eriolgte Uebergang der britiſchen 
Konzeſſion von Hanlau an China und die Einſetzung 
eines gemiſchten Verwaltungsrats. hat fid reibungslos voll⸗ 
zogen. Boriinender des ſeipsgliedrigen Stadtrats ift der chineſiſche 
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das 9 555 des Umſchwungs erſt 1921 im 
herausgelommen ijt. Die neue Sammlun 
nun auch ſchon ein Drittel Jahrhundert alte 
das etwas einſeitig die Archilektur bevorzugen und zu amilich 
und ſparſam mit Abbildungen ſein pi is die Abſicht jedoch 
erreicht iſt, wird immer noch eine Reihe von Jahren hindurch der 
verdiente Kothe das grundlegende Werk bleiben. 

Von den 10 Altarbildwerken, die in dem neuen Heft dargeſtellt 
und beſprochen werden, find erit drei aus Bojen, Koſten und Koſch⸗ 
min bisher gewürdigt worden. Die gut lungenen Lichtbilder hat 
der Verfaſſer ſelbſt an Ort und Stelle 255 amtliche Unterſtützun 
aufgenommen. Auf den Inhalt ſei nur kurz eingegangen. 
iſt, daß die Mehrzahl der älteren Werke in Polen deutſchen Ur⸗ 

rungs ift, wie ja ein gewaltiger deutſcher Einfluß auf allen 
Gebieten des polniſchen Jebens nachzuweiſen iſt. Während die 
Krakauer Kunſtgeſchichtsſchule einen überragenden Einfluß dieſer 
Stadt auf die Kunſtgeſtaltung auch des Poſener Landes annimmt, 
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iſt, daß Verfaſſer trotz des von Prof. A. We gefür es 
Nachweiſes der richtigen Schreibung und des von Sokolowski über 
ſein deutſches Volkstum an der von der Krakauer Akademie feſt⸗ 
ge e e e dee. By en dee 
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Ban mit e e aoi aufwirft, ob und welche polniſchen Mit⸗ 
arbeiter der in feiner Werkſtatt gehabt habe, jo ift dabei doch auf 
die Schwierigkeit der Feſtſtellung damaliger Volkstumsverhältniſſe 

inzuweiſen. Betrachtet man z. B. die Geſichtszüge auf den ange- 
ührten Pee, o wird man nicht bei einem ee tönnen, 
ſich typiſch ſche Züge, wie ſie ein Slawe gebildet 


in der die Unterſchriften der Abbildungen gege 
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bie ra erſehen fein wird, dankbar zu begrüßen. 
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Eine so wunderbare Hilfe für die ge- 
sellschaftlichen Pflichten des Abends. Gibt 
der Haut die alabastergleihe matte 
Tönung, die im Lampenlicht so wichtig ist. 


Glänzt nicht, fettet nicht, klebt nicht. 


Stets wirksam, nie sichtbar. Zu jeder 
Stunde des Tages anwendbar — das Ge» 
heimnis manches vielbewunderten Teints. 


Naturellfarbene, matte Creme 


Bürgermeiſter von Wutſchang. Unter den drei nationaliſtiſchen 
Mitgliedern ſind der Präſident der chineſiſchen Handelskammer und 
ein Gewerkſchafts führer. Die britiſche Kaufmannſchaft von Hanfau 
hat fih nach der „Daily News“ in ihr Schickſal ergeben. Die ſuͤd⸗ 

inefifchen Behörden fouen eirrigit beſtrebt fein, die von den Süd 

inefen eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen, uno man hofft 
nunmehr auf ein Abnehmen der britenfeindlichen Strömung. Nur 
die „Dauy au” tegt ihre Hetze gegen die Regierung wegen des 
„übernürzi“ abackhiefenen Abtommens fort und lobt in den höchſten 
Tönen die abwartende Haltung Japans. 

Die Lage in Shanghai mrd vom „Daily Telegraph: ſehr 
ern ſt genannt. Der Ausbruch des neuen Generalſtreiks, der von 
den kommuniſtiſchen Gewertſchafisführern durch einen regelrechten 
Einfchüchterun is eldzug der ſireikunwilligen chmeſiſchen Arbeiterſchaft 
dorbereiter wird ſteyt anſcheinend dicht bevor. Daß man auß 
brit ſcher ete auch militäriſche Zuſammenſtöße zu befürchten ſcheint 
dürne aus einer Reutermeidung aus Hongkong zu ſchließen fein, 
wonach der in Kaulung liegende Truppen transportdampfer Aſſaye in 
ein Ho pitalſchiff umgewandelt wird. Aus Nanking treffen unauf⸗ 
hörlich Flüchtuinge in Schanghai ein. Die Beihlagnahme 
aller verfügbaren Dſchunken und Frachtboote auch 
innerhalb der internationa en Niederlaſſung und ihre Zuſammen⸗ 
ziehung in Wu ung an der Jangiſemündung wird in Schanghai 
allgemein als Einleitung des Rückzugs der Shan- 
tungıruppen betrachtet. Auf amerttaniſches Eingreifen hin 
wurden zwei beſchlagnahmte Schiffe der Standard Dil Company 
wieder i 

Die Entlaſtungsoffenſive Tſchangtſolins, die 


auf die Zurück roberung Hankaus abzielt, oll Fortſchritie gemacht 
und zur Beſetzung von Tſchengtſchau geführt 


haben. 


ätte, darauf befänden. Es ſind dieſelben langnaſigen ſchmalen 

ſichter nordiſchen Typs, die man auf ge Ai Kunſtwerken 
jener Zeit überall tri Verfaſſer weiſt ja auch immer wieder 
auf Aehnlichkeiten mit deutſchen rien hin. Wenn hier 
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Büchertiſch. 


— + Die Zeitſchrift „Reklamekunſt“, ee Organ des „Pro. 
nda⸗Verbandes“, liegt uns in ihrer Februarausgabe vor und 
nde Artikel: „Möglichkeiten zur Fremdenverkehrs⸗ 
„Arch. E. Grimm, Teplitz⸗Schönau: „Das moderne 
Or. Karl Haanen, Solingen: „Reklameſtudien in Tanger 
B. H. Karlsbad: „Der Hotel⸗ und Kurhausproſpekt“. 
remdenverkehrs⸗ 
Verkehrsreklame“ 
ihre Wirkſamkeit“. 
ager Frühjahrsmeſſe“. 
y er) 1 Plakatkunſt in Wien“, 
erdem bringt das Heft eine Reihe Proſpekte, welche auf ihre 
ametechniſche Ausſtattung im redaktionellen Teil beſprochen 
Zeitſchrift durch den Verlag Reklame⸗ 
Jahresbezugsgebühr 12 zl, 


“ 


KINDER TRAUME 


von 


| BIOMALZ| 


Wer von euch erfüllt nicht gern 
die Träume der Hinder? 
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: Aus Stadt und Land. 


Poſen den 19. März. 


Wenn der Baumfanz „ſingt“. 


gekommen, da das Kauzmännchen anfängt, zu „ſingen“. Freilich ern Kaufmann swierlomsti 


das Geſchrei böſer Geiſter. 
ſtößt, klingt auch wirklich recht ſchauerlich, 
Lurlurlur hört ſich an wie ein tiefer Klagelaut. 
oder bellend tönt dazwiſchen das Kiu⸗witt, kiu⸗witt, ſo daß der 
Zuhörer manchmal wirklich nicht recht weiß, ob er hier die Stimme 
einer Katze, eines Hundes oder eines Menſchen vor ſich hat. Die ſes 
wenig ſchöne Konzert, das der Kauz im März anſtimmt, ſoll jedoch 
auch nicht den Menſchen erfreuen, ſondern dieſer eigenartige Ge⸗ 
feng iſt nichts weiter, als das Liebeswerben um eine Käuzin. Was 
den Menſchen grauſiger Lärm und unheimlicher Spuk iſt, erſcheint 
der Käuzin wahrſcheinlich ſchöner als Nachtigallengeſang, und ſo 
findet der Kauz durch ſeinen Geſang auch immer eine Gemahlin. 


x Profeſſor Rudolf Lehmann f. Am 7. d. Mis. iſt in 
Breslau, Kurfürſtenſtratze 18, der Univerſitälsprofeſſor Geheimrat 
Rudolf Lehmann (früher in Poſen an der Akademie) nach 
langer, ſchwerer Krankheit geſtorben. 

X Beſitzwechſel. Die Rittergüter Tornow A. und B. 
im Kle je Wennernverg. Pioo. Brandenburg, find in den Beſitz des 
Rittergutsbeſitzers Hellenſchmidt aus Schloßvorwerk ber Bomft, 
fr. Oberverwalters des Reſtgutes Golenſchin ber ofen, übergegangen. 

x Zum Gaſtſpiel der „Deutſchen Bühne. Wollſtein“. Es 
wird nochmals aur das Wajtıpiel der „Deutſchen Bühne, Wollſtein“, 
die am morgigen Sonntag abends 7½ Uhr im Saale des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens den Schwant „Der wahre Jatov” fpielt, aufmeikſam 
gemacht. Der Kartenve kauf im Zoologiſchen Garten findet bereus 
Sonntag abends um 6 Uhr ſtatt. 

db Generalverſammlung des Kreditvereins. Am Freitag, 
18. März, hat der „Kreditverein“, Sp. 3. 8 a. Pr 
Grabe unter außerordentlich ſtarker Beteiligu 
mmlung abgehalten. Aus 


ee ge na, Huh art die Entwicklung des Letzter Tag des eien oe 8 8 Wien 81 a 77 Meter). ib: bargen. 1 
letzten Jahres. Die Verſammlung bat beſchloſſen 11 Prozent] taugen, geſtern nochmals . Kg e der 44. Wie 5.10; Jugendſtunde. 6.40: Dr. meder: uve anr EN 
Dividende auszuſchütten. Es ift anzunehmen, daß der Kreditber⸗ Uebertegenhen Samjons es plöglich — K drücke. 7.10: Emil Kläger: Ger Hauptmanns . 9% ZT 
ein bei feiner kommenden Tätigkeit, die nunmehr in bers : Nach Ludwig Finkh⸗Feier. Aus des Di Lebenswerk „ A 
rößerklem Maß ſtabe erfolgen wird, zum Segen des ftädti⸗ zertalademie. A 
ſchen Mittelitandes wirzen wird. Der genaue Lerich wird in der Warſchan (Litt Meter). 6—8.40: Tangmufit 
Verbandszeitſchrift des Verbandes für Handel und bers öfiſch. 7.45—8.10: A. : Reifen und 
ufeen in Amerika. 8.80: Kongert. K 


öffentlicht werden. 
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Damenuhr, ein goldene Ohrringe im Geſamtwerte von 
1400 zl. — Auf dem Hauptbahnhofe wurde geſtern ein Joſef 
Roſenberg feſtgenommen, der einen Handkoffer geſtohlen hatte. 
A Vom Warthehochwaſſer. Heute Sonnabend, früh betrug 
der Waſſerſtand des Warte in Poſen + 2.80 Meter, gegen + 2.78 
Meter geſtern früh. 
Vom Wetter. ut, Sonnabend, früh waren bei klarem 
Himmel zwei Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Sonntag, 20. März. Verband der Güterbeamten, Hauptver⸗ 
ſammlung 11 Uhr vormittags im Evang. Vereins hauſe. 
Sonntag. 20. März. Ruderklud tun. Baſſinrudern im 


Boois haus. 

Sonntag 20. März. Gemiſchter Chor Poſen. Die angekündigte 
Generalverſammlung fällt aus. ; 

Sonntag, 20. März. Naturwiſſenſchaftucher Berein. Wanderung 
Obornu— ur. Goslina. Abfahrt 150 Rückfahrt 984 Uhr. 

Montag. 21. März. Stenographenverein Stolze⸗Schrey abends 
7 Uhr: übungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 
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* Zions, 17. März. man an einem 
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Leiche 
vorgefunden wurden konnte die Perſönlichteit nicht tefigehtellt werden. 
Ob es ſich in dieſem Falle um einen Mord oder Unglücks all durch 


Heraus ſtürzen aus dem nach Warſchau fahrenden Zuge handelt, ift 


ungewiß. 
Sport und Spiel. 


der bor 
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Kammermuſik. 3—3.30: ch. 3.80—4: Kinderfunk y | 
Jugendfunk. Aus Deutfüjlands Vorzeit. 5—6: BHAS 1 
bis 7: Hauptmann Steinhardt: Verlorenes Sonnenlay Zelle.. 


4.30: „Preſſeball.“ e Mi I 
Rofen 0 N 


Bell 7; 
8.15: ettmuſik aus franzöſiſchen Opern. ahr 
München (535,7 Meier). 130 
läum der Münchener Volkshochſchule. ber‘. 
quartett Roſenberger. Wiener Walzer s 
muſikſtunde. 7.80: „Zigeunerliebe.“ Operette von 
Zürich (494 Meter). 8: „Die heilige Kümmernis. 
Band⸗Bovy. 9: Soliſtenſtunde des Hausorcheſters. 
Wien (517,2 u. 577 Meter). 10.30: Orgelvortrag, 
Sinfonicorcheſter. 3.30: „Die heimliche Ehe. Opera it, 
Akten von Domenico Cimaroſa. 6.30: Kammer anner 1 
Weibsteufel. Drama in fünf Akten von Karl Scho w 
Warſchau (1111 Meter). 3—5: Konzertübertrag e gr A 
Philharmonie. 5— 5.20: Kinderſtunde. D.t 
Liebesprobe. Operette. 8.30: Konzert. 
Nandfunkp ogramm für Montag, 21. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 3.30: Fraue 
Frauenſorgen. 4: Ingenieur Böhmer: Techuſcog 
derei. 4.30: Arnold Hahn lieſt aus dem Roman 
Blumbudhyniats”. 5—6: Kapelle Gebrüder Steiner. , 
O. Coljon: Le centenaire du romantisme. In (oona ; 
7.05: Direktor Richter: Bei den deutjhen Nolonifien u D 
730: Mobert Bäge: Menſch und Arbeit. Wir Klarer i 
8.30: Dem Gedenten ragen Conce- me Br Chor 
op. 53. 9: C⸗dur-Meſſe. Fur vier So u 30: 0 
Orcheſter von Ludwig van Beethoven. 10.501 ee 
Unterhaltung e 
Der Dichter als Stimme der Zeil. 9: Konzert 1 un 
4306: Nachmittags konzert. 1 
Die Elektrizität im modernen Haushalt. 1.49: 9. 
Platiau: Die Entwicklung der Stanumermufik 
Lautenabend. 
Königsw 
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: E. Nebermarm: 
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. 1.20—7.45: Dr. Weile: erlin 
8.30: Uebertrugung aus Be 
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2 % niten den Reiftertitel ab. | 920: Enalijdh. 950: Ghad. „ bon 7 
Ted Rid rA der betan * Aera im Mittelgewicht. Stuttgart (379,7 Meter). 4.15: Aachen VE À 
der fih aus dem Ring ae hat, ift als Trainer der unga⸗ Baſtelſtunde. 8: Sinfoniekonzert des Philharmo 5 i 
riſchen Amateurboger für die Olimpiade im Jahre 1928 u ichtei] Ani „ T 8 en, PEN 
orden. Sonntag abend finden im um bie Zürich (494 Meier). "3: Sch Re an Abend | 1 


Entſcheidungs kämpfe um die Kreismeifterjhaft fatt. 


verlor ein armes Mädchen auf dem Wege don der Hauptpost dis zum 5 iel gegen Frankreich endete 

Walterſchen Fiſchladen ihre Handtaſche Bit 10 21. dam die Unglüde f mit n on rent mit 4:0. 4 

liche verſammelte ñh alsbald ein Kreis Mitleidiger und Neugteriger. Schach. Um die TÌ des Klub bleibt 

Da erſchlen ein ebenfalls ärmlich gekleidetes Madchen überreichte dem] Herr Sup. mit 8 Pun bei 9 Spielen in Führung. Es 

weinenden Mädchen die Taſche und verſchwand im Gewühl. Pigen: Sage Deaf 3 P. E Sg) g. Ropa 2 P. (4 Sp.), Boj- 
X Der „behinderte“ Joſef. Geſtern nachmi 3 Uhr e ti 2 P. 0 Šp) Kwasmiewski 1⁄4 P. (5 Sp.) und 

bemerkten Kriminalbeamte in der Alej Rarcinkowsk (fr.] Dr. Steiffer 1 P. ( &.). 


e f. drei Baſſermannſche ten in den 30er 
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land. Jedenfalls damals die REN die tommerziellen 
Mögii keiten, die fid) ihnen dabei ie 3 konnten, Ab e Seit 
ziſtiſche einmal die Türkei in Adalia, das andere 
n ſlawien in nien und in Ungarn bedroht, hat Moskau 
für a fat ing nichts mehr übrig, und bollends aug 
war es mit Freundſchaft, als Chamberlain in Livorno mit 
Muſſolini den nahen Orient in Intereſſenſphären einteilte und 
8 in Rom den zismus vergötterte. Italien jteht nun 
entrum der 2er n Front, feine Qilfstruppen ſtehen fogar 

— i. Nun Moskau gegen den Faſzismus, don 
dem Lenin einmal ſagte, er verfolge denſelbe ben Zweck wie der Bol⸗ 
Kg) Fe — inem anderen Ze ER 2 
Durch den italieniſchen Schritt hat e Lage in Europa 
zuſehends l te Wie aus ah wird die Verſchärfung 
aus Genf verk Unmittelbar werden davon die beiden an⸗ 
deren Staaten der Kleinen Entente betroffen. Je mächtiger die 
Einflüſſe der engliſch⸗italieniſchen Politik werden, deſto 21 7 rückt 
g heran, an dem fih Jugoſlawien und die Tſchecho⸗ 
o entſcheiden müſſen, 3% f ſie an der ie en Linie 
ban wollen und — können. Dazu wird Dale noch 
durch kompliziert, daß beide Staaten ſeit Wochen ernſtlich er⸗ 
„ihr Verhältnis zu Sowjetrußland auf eine 
neue rundlage zu bringen. Und inmitten dieſes 
Kräftewirbels fteht Berlin, von allen Seiten umworben. 
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er ea Fedhez kowska mit natürlicher Anmut. 
Die e A ihres Gefühls ſchien mir diesmal zuweilen 


{ 


drückendes Ausrufungszei ei 
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Firma KAFFEE HAG, Danzig 


Für angelegte zt. 1,— senden Sie mir um- 
gehend ein Probepädkchen Kaffee Hag. 


abgejtellt ; 


ene her dahi 


Zweite Beilage zu Nr. 65. 


Vorerſt wird ſich die Ratiftaierung des beharabiſchen Proto⸗ 
kolls durch Italien in einer ſcharfen Proteſtnote Sowjet⸗ 
rußlands an die Adreſſe der italieniſchen Regierung auswir⸗ 
ken. Nicht umſonſt hat Moskau Kamenew als feinen Bot- 
ſchafter in die faſaiſtiſche Hauptſtadt entſendet. Die Phaſen der 
gegenwärtigen Spannung werben ebenfe miereſſant als gefährlich 
ſein. 


Das beßarabiiche Problem belaſtet feit 
ſieben Jahren den . Europas. Wir 
man bisher ohne das beßarabiſche protokoll ausgekommen, {o 
wäre es auch jetzt beſſer vermieden worden, damit ſich einer 
unmittelbaren Verſtändigung zwiſchen Rußland und 
Rumänien nicht neue Hinderniſſe entgegentürmen. Durch die ver⸗ 
ſpätete Protokollierung eines hiſtoriſch bereits überholten 
Protokolles hat man u Friedenspolitik keinen Dienſt erwieſen. 
Noch bedenklicher iſt es, daß es den Anſchein hat, als hätte man 
es abſichtlich getan. Schon vor einigen Tagen haben die 
run äniſchen Delegterten, die in Berlin Wirtſchaftsverhandlungen 
führen, verſucht, auch das Deutſche Reich in den beßarabiſchen 
S| ee hin einzuziehen. man in Berlin auch ent⸗ 
ſchieden abgewinkt, ſo hätte e doch vielleicht eine Ber- 
mittlerxrolle 5 fallen können. nd nicht nur die deutſch⸗ 
rumäniſchen Unterhandlungen unterbrochen worden, ſondern auch 
alle anderen Möglichkeiten find verſchüttet. 


der 


dürfen nicht immer wieder aufs neue durch 
Coffein im Bohnenkaffee gehemmt und unter 
brochen werden. Wenn Sie auf dauernde und 
ungehinderte Arbeit dieses lebenswichtigen 
Organs Wert legen i 


so trinken 'Sie nur 


Kaffee Hag 


den coffeinfreien Bohnenkaffee 


Sein Aroma ist unübertreftlich, seln Geschmack 
vorzüglich! Kaffee Hag ist überall zu haben. 
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Grundvermögen und Rücklagen über 220 Millionen Reichsmark 


Filiale Danzig 


Langermarkt 19 


o mit Depositenkassen: 2 | 
Danzig-Langfuhr 'Danzig-Oliva Zoppot | 
Hauptstraße 18 Am Schloßgarten 26 Seestraße 26 | 


Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen 
Annahme von Depositen. 
Akkreditive o Rembours 2Warenlombard 2 Devisen 2 Effekten 


Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 19. März. 


Benedikt, der Mönchpatriarch. 
Zum 21. März. 

al wird angenommen, der Tag Benedikts, der im 
Kalender auf den 21. März als Gedenktag eingeſetzt iſt, ſei zur 
Erinnerung an einen der vielen Päpſte feſtgelegt, ie ſich Benedikt 
nannten. Das iſt jedoch ein Irrtum; nicht einem verſtorbenen 
t Benedikt gilt der Tay ſondern Benedikt, dem Reformator 
des Mönchsweſens und dem Gründer des Benediktinerordens. Der 
ze Benedikt ijt geboren im Jahre 480 in Nurſia, dem heutigen 
Norcia in der italieniſchen Proving Perugia. Im Rom erzogen, 
jrebelte fih Benedikt dann in einer einſamen Höhle bei Subiaco, 
öſtlich von Rom, an. Später zog er ſich nach Monte Caſſino 
Mutterkloſter der Benediktiner 


zurück, wo er im ve 529 das 

errichtete. Dieſes r von Monte Caſſino galt lange Zeiten 
als das berühmteste aller Klöſter. Es beja einen großen Reich⸗ 
tum, und die dortigen Mönche wurden als die gelehrteſten in der 
ganzen Chriſtenheſt angeſehen. Das Kloſter wurde einmal pon 
den Langobarden, das zweite Mal von den Sarazenen zerſtört. 


Wieder aufgebaut, verfiel es dann im 14. Jahrhundert durch ein 
Erdbeben der Zerſtörung, worauf es die alte Bedeutung nicht mehr 
erreichen konnte. Die von Benedikt aufgeſtellten Ordens regeln, 
Beharrlichkeit, fittliche Umkehr, Keuſchheit, unbedingter Gehorſam 
geeen die Kloſteroberen, zu denen dann noch die Beſchäftigung mit 
Wifſenſchaften kam, führten einer vollſtändigen Neuordnung 
abendländiſchen Meoönchswefens, denn außer den 
it auch noch viele andere Orden 
m der Name eines Patriarchen 
che nicht mit Unrecht beigelegt worden ift. Er jtarb am 
Ma dag 1 der ei 
e » n fällt 

12. Ne 


Frühjahr und Geſundheit. 
Kaum ſtrahlt die Märzſonne am blauen Himmel und läßt 
Menſch und Tier ſich wohlig ſtrecken in ihrem warmen Schein, 
ſo machen ſich bei uns auch ſchon die erſten een der Früh⸗ 


lahrskrankheiten bemerkbar. Müde und matt ſchleichen die Men- 
ſchen durch die Straßen, ſtöhnen die Tr herauf und atmen 
ſchwer unter der Laſt der Winterkleidung. bei ift es gerade die 


a Generation, die . Wirkung des kommenden Lenzes am 
ten unterworfen ift. ühlt ſich wie zerſchlagen. Die 
Luſt zur Arbeit, die bei m m wohl ſowieſo nicht allzu ſehr 
ausgeprägt ift, verringert ſich utend, und nur ein energiſches 
Zuſammenreißen tann uns durch die Arbeitsſtunden zweckerfüllend 
dringen. Das Erwachen der Ratur geht an uns nicht unbe⸗ 
merkt vorüber. Die Zeit des Ueberganges aus der Winterruhe 
gu prachttollem lichen übt einen großen pr auf die Funt- 
tionen des menſchlichen Körpers aus. Bei gewiſſenhafter Selbſt⸗ 
beobachtung wird jeder an ſich bemerkt haben, daß er in den Früh⸗ 
ERBEN von einer gewiſſen Unruhe, von einer Nervoſität be⸗ 
fallen wird, die ſich ſogar bis zur Reizbarkeit ſteigert. Kopfſchmerzen 
treten hinzu, und zeitweiſe lä mende Benommenheit hindern uns, 
einen ſchnellen Entſchluß zu ſaſſen. Schlafen, nur . 
iſt der einzige un ſch. Es ift, als ob auch im Körper die 
Säfte ſteigen, als ob auch bei uns ſich neues Leben entfalten zn 
auf altem Stamm. Irgend welche geſundhettlichen Nachteile haben 
dieſe Erſcheinungen nicht Aber die plötzliche Umſtellung in der 


Witterung richtet hohe Anforderungen an den menſchlichen Körper. 
Die Wärme der Sonne verlockte uns dazu, die dicke Winterkleidung 
mit einer leichteren zu kg ae ar Dabei ändert ſich ſprunghaft 
die Außentemperatur, und der Körper muß ſich ſchnell den kraſſen 


Witterungsabfällen anpaſſen. Wir ſind durch die warmen Räume 
verwöhnt und ne uns nicht durch den erſten warmen Sonnen⸗ 
ſtrahl verleiten laſſen, die läſtigen eich A abzuwerfen. Ge⸗ 
ſchieht es doch, ſo ſind die Folgen davon Exkältungen, Frühjahrs⸗ 
latarrhe, und bald hat fid die anjena eingeſtellt. Ein kleiner, 
harmloſer Schnupfen, der unbeachtet gelaſſen wird, ift oft das An⸗ 
zeichen zum plötzlichen Einſetzen der Grippe. Dann heißt es ins 
Bett, gefeſſelt ſein an die vier Wände, während andere draußen 
im lachenden Sonnenſchein ſpazieren gehen, die nicht ſo übereilt 
waren und nicht dem Wetter trotzen wollten. Ein altes Sprichwort 
heißt: „Himmelfahrt wird der Pelz verwahrt”, aber nicht im 
März. Deswegen brauchen wir noch lange ni jeden kühleren 
Luftzug ängſtlich zu bermeiden. Wenn wir uns ſachgemäß kleiden, 
werden wir auch über die Fri e A B die unſerer Geſund⸗ 
heit drohen, ganz unbeſchadet hinwegkommen und können uns un⸗ 
gehindert freuen an der erwachenden Natur. 


Polſterſchimmel, eine Pilzkrankheit unſerer 
Obubäume. 


Manche Krankheiten an unſeren Obſtbäumen werden noch viel 
zu wenig beachtet. Ein wichtiger Teil in der Bekämpfung, der 
erfahrungsgemäß immer ſehr ſtark auftretenden Pilzkrankheiten 

an den Obſtgehölzen, kann im Winter ausgeführt werden. Das 
letzte Erntejahr war den Pilzkrankheiten ſehr günſtig. Schon bevor 
die Baumreife der Früchte einſetzte, mußte beim 
beim Kernobſt die Feſtſtellung gemacht werden, daß die 
mit e Polſtern oder Puſteln befallen waren 
Trankheit Polſterſchimmel“ (Monilia) genannt, 
Fruchtfleiſch Ben Meien wodurch die Fäulnis eintritt, die ſich 


in konzentriſchen i ü : 5 ER 
benachbarte 1 rl en über die ganze Frucht erweitert und auf 


Früchie 
. Dieſe 
die das 


Di Fru greift, muß energiſch bekämpft werden. 
get M te fallen entweder ab oder bleiben als zuſammen⸗ 
gel net Mumien an den Bäumen hängen. Letzteren Zuſtand 
er heine die nt Sch war Ifäule. Wahrend des Sommers 
„ n Folgen dieſer Krankheit durch plötzlich F 
Abſterben der Blätter und Triebſpitzen und ſchließlich plögli 5 
an denen bald gelblicher Polſterſchimmel f ganzer Aeſte, 


. > ichtbar, wir Ab 
ſchmälert nicht allein den Ertrag, ſondern . . 


ein⸗, wie auch 


Zweigstelle Tiegenhof 
Schloßgrund 3 
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vom a Stachelbeermeltau befallen wasch 

ſiche, die unter der Kräuſelkrankheit leiden find ebenigi 

mit einer Zprozentigen e zu beſpritzen. 

Bi an Schorf (Fusicladium) erkrankt waren, 
eiſe zu behandeln. Bedenke man 


me und kann letzten Endes dieſe ganz zum Ab⸗ 
ſterben bringen. Wo ſich Monilia (Polſterſchimmel) zeigt, muß 
intenſiv dagegen 1 werden. Vorbedingung iſt, Ver⸗ 
breitung dieſer Krankheit zu verhindern, indem man die befallenen 
Früchte nicht ihrem Schickſal überläßt, ſondern ſammelt und ebenſo 
auch die an den Bäumen hängengebliebenen Mumien abnimmt und 
verbrennt. Geſchieht dies nicht, dann behalten wir die Sporen⸗ 
träger, die die Krankheiten von neuem verbreiten, was zum größten 
Teil der Wind beſorgt, und wodurch die bisher geſunden Bäume 
von dem gefährlichen Pilz befallen werden. Nachdem man auch 
alle abgeſtorbenen Zweige und Aeſte verbrannt hat, werden die 
Bäume nach dem Laubabfall mit einer Zprozentigen Solbarlöjung 
(1 Kilogr. Solbar auf 30—33 Liter Waſſer) beſpritzt. Dieſe Kon⸗ 
zentration kann man noch bis Ende Februar anwenden. Im Früh⸗ 
jahr, vor dem Laubausbruch wird eine zweite Spritzung mit einer 
iprozentigen Solbarlöſung wiederholt. Stachelbeerſträucher, die 
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in 


= 
0 
doch daß Daroßten 
nicht nur die Früchte minderwertig und zum 9 


der befallenen Bäu 


f in 
brauchbar macht, fonder aud piana 5 Zweige e, 
ſchaft zieht. Darum follten alle abgeſtorbenen In den En 
liegende kranke Früchte und alle Blätter von wende 
Siran an melt und verbrannt Mge 


Sträuchern und Bäumen gejam 

Solbar iſt ein Schwefelpräparat, das Mi 1% 
pilzlicher und tieriſcher Schädlinge im Obſt⸗, Gar 
wegen ſeiner raſchen und zuverläſſigen Wirkung cell 
hat. Es ift im Gebrauch bequemer und beſſer ach gigei 
und in Drogerien, Samenhandlungen und einſch 
erhältlich. 
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Aus der Wojewsdihait Bonmerelet % „ 

Brieſen, 18. März. Die „Deuiſche Kunde) 307% „ 
Staatsanwalt des Thorner Bezirksgerichts ordnete d Re, 

des ehemaligen Staroſten und erſten N 11 

ſichtsrates der Kreisbant in Briefen, Dr. Sa, 

ferner des ehemaligen Direktors dieſer Bank, Ant Rn 

des Prokuriſten Ignatz Dudzins ki. Die Drei 9 gene De 
find wegen Veruntreuung angeklagt; die unterſchla j 
fih auf 300 000 zł} beiaujen. 4 5 i 

m sfori! 


X In die Lifte der Rechtsanwälte beim Poſener Appellations⸗ 
sen ift der Rechtsanwalt Roman Sioda in Poſen eingetragen 
wo n. 

X An den Pranger ſtellt der Verband „Rozwoj“ im »Kurjer 
Pozn.” die Hausbeſitzerfrau Stachowia £, weil ſie an den Juden 
Korn einen Laden mit Wohnung vermietet hat. 0 2 

X Die Gärtnergehilfenprüfüng wird dieſes Jahr in Poſen 
itattfinden, und zwar am 28. d. Mis., früh 9 Uhr im Gebäude der 
Landwirtſchaftskammer, ul. Mickiewicza 33 (fr. Hohengollernſtr.). 
In Liſſa und Inowroc la w pon in dieſem en keine 
Prüfungen ſtatt, daher haben ſich Kandidaten aus dieſen Bezirken 
nach Poſen zu melden. Anmeldungen werden bis zum 26. d. Mts. 


Aus Kouareßvolen und Ga 
„ Warschau, 18. März. Ein Polizist in namen 


angenommen. Ihnen iſt eine Beſcheinigung über die zurückgelegte i i 7 
drejahri e Lehr, i Fe 5 berg in Ostgalizien hat zwei Peri A 
X 5 555 75. Geburtstag begeht am Dienstag, 22. d. Mts., Hola may und Joſef Reiter verhaf 


den Bauern Georg Stecz aus dem Dorfe 
hatten. Der Vorfall wird um jo tragiſc 
ein Ignacy Amalowicz von den polni 
wurde, den Georg Stecz ermordet zu haben 


der Schuhmachermeiſter W. Noat, Plae Dzialowy 10 III (fr. 
Kanonenplatz) wohnhaft. S 
X Ein Verzeichnis von 405 Straßen Poſens nebſt hiſtoriſchen 


Daten iſt vom Magiſtrat herausgegeben worden. 


fi 4 une ri A Q 5 idge 
X Eine Klinik für Zahnkranke eröffnet die Allgemeine Orts. der Frau des Ermordeten, und das Star Í 
krankenkaſſe auf ihrem Grundſtück ul. Pocztowa (fr. Friedrichſtraße) ihn zum Tode. Das 98 rteil n hier 


+ Kaliſch, 17. März. a 
Banditen das Laſtauto der Kaliſcher Dahlen 
den Chauffeur mit Revolvern zum lten, f 


und entflohen. 
Aus Oſtdeutſchland. 
+ Inſterburg, 18. März. 
Hökers Pergau im Hauſe Forcheſtra 
gefunden, während ihre beiden SE 
krankt bewußtlos lagen. Die Frau 
ſorgen befunden und anſcheinend beſchloſſen, 
et in den Tod zu gehen, weshalb 
e. 


in der nächſten Zeit. 


— nn 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg: 18. März. Der Miniſter für Landwirt⸗ 
ſchaft Niezabytowski traf geſtern um 10 Uhr in Bromberg 
ein, um die Staatsforſten zu beſichtigen. Um 7 Uhr 2 — bee 
gegnete der Miniſter dem Direktor der Staatsforſten in romberg. 
Ing. Zagörski in der Oberförfterei Kiechcice. Darauf beſichtigte er 
verſchiedene Oberförſtereien und ſprach ſeine Anerkennung über die 
eriolgreiche Bekämpfung der Kieferneule aus. Hier in Bromberg be⸗ 
ſichtigte Miniſter Niezabytowski die Oberförſteten, die Landwirtſchafts⸗ 
ichule, die Forſtdneltſon und das ehemalige Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut 
am Nachmittag verſchſedene Ober öͤrſtereien, die ebenfalls in den 
Jahren 1922 und 1923 ſtark unter der Kieferneule gelitten Hatten. 
Heute um 2 Uhr begibt ſich Miniſter Niezabytowski nach Warſchau 
zurück. — Der ftiebenjährige Leon Waſilewski ſteckte 
einen Heuſchober in Brand, einer Frau Grete Keplin, am 
Friedhofs weg wohnhaft, gehörig. 


gi j j 


et) 


„ Goſtyn, 18. März. Im Philippiner⸗Kloſter in 
Görka hatten, dem „Kurjer Bosni zufolge, die Klofterbrüder einen der ion 
Neuling aufgenommen. Als die Brüder beichteten, öffnete der ifa 


Neuling die Kaſſe und beraubte fie. 
+ Kolmar i. P., 18. März. Zu Mitgliedern des Kreis⸗ 


A : i 1 nicht. Wir würden darunter die Abwäſſe S 

tages ſind an Stelle von Dr. Michalski und S Bürgermeiſter nich 1 752 E. die si e 

M N und Kaufmann Gapınsti gewählt worden. — Ueber des das n 10 Hale 

einen Teil des Kreiſes Kolmar ift die Hündetollwutſperre sinfizierende Wirkung ausübt. Vie kr und 

wegen amtlich feſtgeſtellter Tollwut verhängt worden. Alla 
* Kurnik, 18. März. Am Mittw iſt zum dritten Male 

beim Wirt Kluge in Trzykolne ihny (fr. Dreirädermühle) 


* Oftrowo, 17. März. 
Perſonen von einem tollwütigen Hunde gebiſſen. Ein 
junges Mädchen iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen. Die übri⸗ 
gen fünf Perſonen befinden ſich in ärztlicher Behandlung. 
* Rawitſch, 17. März. In den Dörfern Hallerowa (fr. 
Korngut) und Konary hieſigen Kreiſes iſt ein Schulſtreit 


ausgebrochen. Der Grund hierzu iſt folgender: Der Lehrer Zulik, 10 
der die Schule beider Orte unter fih hat, ein Galizier, hatte vor mit 3 Fronten (ca. 4500 m). mit Wo nen, 1 
den Schulkindern Aeußerungen getan, durch welche die römiſch⸗ gebäu en, welche ſich für jeden Zweck eine die e 
katholiſche Kirche und deren Geiſtlichken ſchwer geſchmäht wurden. Baup atz. Die Bentrallage des Platzes 1895 Bo 1 
Wegen dieſer Art „Unterricht“ wurde gegen den Lehrer eine Diſgi⸗ Verhällniff der Ge dend, in weicher‘ ich de un 
plinarunterſuchung eingeleitet und als deren Ergebnis dem Lehrer geben die Möglichteit deiner allſeitigen Nb. f 
ein Verweis erteilt. Dieſes Urteil rief unter den empörten Haus⸗ Grundſtückes Rice 7O Dollar pro m 1. N 


vätern einen großen Unwillen hervor, welche die Schmähung ihrer 
Religion nicht weiter mitanſehen wollten, und zum Zeichen deſſen 
halten ſie ihre Kinder vom Beſuch der Schule zurück. Es iſt noch 
nicht bekannt geworden, was die Schulbehörde in dieſem Falle 
unternehmen wird. 


. Borkowska, Warszawa, Al.Jer020 


. 20. März 1927. 


Schießſtand gebaut, von deffen Verſteck Seine Hoheit mit 6 Schuf 
den ſchrecklichen Löwenkampf gewann. 

Woher aber kam dieſer Löwe, da es doch in Indien keine 
Löwen gibt? Nein, es gibt keine Löwen, Brehm hat recht; aber 
es gibt — Zoologiſche Gärten. Das ijt des Rätſels Lö. 
jung, aber fie entbehrt nicht der Tragik. Dieſer Löwe, vor Zeiten 
freigelaſſen, hatte Heimweh. Und wenn des Nachts die Löwen 


dringen zu laſſen und auszuſprechen, wo eigentlich der Hund be⸗ 
graben ijt 


Ein Vorſchlag! 
Profeſſor Woronoff beſitzt an der Riviera eine 
wo ſeine berühmten Verjüngungskuren durch⸗ 


rt “gr P 

Fauſtlämpfe im Kongreß. 
la) Neuyork. Perſönliche Reufonters in den heiligen Hallen 
des Waſhingtoner Kapitols hat die Geſchichte des amerikaniſchen 
Köngreſſes mehrfach zu verzeichnen, doch find ſie niemals ſo zahl⸗ 
reich geweſen, daß man es für nötig befunden hätte, Roberts par⸗ 


Löwen klagend antworten. Er umſchlich ſeinen einſti⸗ 
gen Kerker — ſein Leben war eben verpfuſcht, und deshalb 
ließ er ſich vielleicht umbringen. Ein Löwe kann ſich doch ſchließ⸗ 
lich nicht ſelbſt eine Kugel in den Schädel jagen. 

Der Charleſton religiöſen Urſprungs? 

(£) London. Edna Thomas, die bekannte Konzertſängerin, 
deren Dominante der Geſang geiſtlicher Negerlteder ift, hat eine 
zweifellos reizvolle Entdeckung gemacht, Als ſie vor kurzem auf 
einer Gaſtſpielreiſe in einem Hotel in Neworelans mit einigen 
Freunden und Bekannten in ihrem Zimmer fak und eine moderne 
Charleſton⸗Grammophonplatte ſpielen ließ, entſtand plötzlich drau⸗ 
ßen auf dem Zimmerflur eine auffällige geräuſchvolle Bewegung, 
und unverſehens ſtrömte, aber im typiſchen Charleſtontempo. ein 
vielſtimmiger geiſtlicher Negerchor durch das Haus. Man öffnete 
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* Poſen, 17. März. Wegen Milchverfälſchung ber- 
urteilte die 4. Strafkam 154 0 e Polczynski 
ul. Naramowicka, zu 300 z) bzw. 30 Tagen Gefängnis und den 

Koſten für ſechs Analyſen. ; 

„ Poſen, 18. März. Der Kaufmann Zygmunt Sgabezynski 
in Neutomiſchel hatte im „Kurjer Zachodni die angeblich verſchwen⸗ 

eee wess e dec der kectele at füllte und kia Die 

ni seare ; : i ritiſiert, wodurch ſi r letztere beleidigt fühlte u 5 ie 

Friedensſtifters auf ſich nahm, wurde . eng e Berhanklung fand ge Ib gef vor | 7 5 S Tenani 

49997 ar 5 , te de i ſtatt und endete mit der Verurteilun 3 Szubczynski zu 

falls gänzlich unbeteiligte . 25 Bi ch Btoty und Weröffentlichungsbefugmis. Der Saaten hatt 

mit Ausnahme der beiden Hauptperſonen, unverſehrt davonkam. den pei Sie N er 0 6 . 

Gefängnis, weil er bei ſeiner Wirtin lärmte, und als der zu 

Hilfe gerufene Poligziſt allein mit ihm nicht fertig werden konnte 

und zwei Kollegen zu Hilfe rufen mußte, dem einen mehrere Zähne 

ausgeſchlagen te. : 

* Graudenz. 18. März. Vor der Strafkammer batte ſich der aus 
der Unter uchungshaft vorgeführte frühere Briefträger Peter 
Pawlowski aus Warlnbien. Kreis Schwetz. zu verantworten. Er 
war beſchuldigt. als Beamter des Poſtamts Neuenburg Beträge von 
insgeſamt 412.50 21 unterſchlagen zu haben, indem er Poſtan⸗ 
weiſungen, die er zur Einhändigung an die Adreſſaten erhalten Hatte, 
nach deren Wiederempfang fälſchte und fie fo dem Poſtamt zurück ⸗ 
reichte. Der Angeklagle gab feine Schuld zu. Das Urteil lautete 
auf ſechs Monate Gefängnis. 


Des größten Erfolges 


als Kurmittel in Sanatorien, Kranken. 
häusern, sowohl bei Kindern wie Erwach- 


ler ſei 
die ſeine 


diſchen Parlament iſt vor kurzem der 

rden, den Titel Dominion of Canada in 

Cache, umzuwandeln. Eine an ſich ganz 

Amerita n Ausſicht auf lebhafteren Widerhall im 

f zeit es britiſch ijt, haben dürfte. In Eng⸗ 

lan aber in der engliſchen Geſellſchaft, wird 

Au engen und breiten ige 5 5 Naivi⸗ 

nur aus der engliſchen, oder jer aus] ten auf mifen licher Grundlage beruhen, und jedem ſollten 

I. KEIN heraus erklärt werden kann. Wie oft!] die Schläge d. hr gen Er A . entſprechend 

i gehört. 55 r man of business, der Engliſhman, dem angefveibet werden. u kann man anders eine Entſcheidung 

5 ten Bag le Seelen wohnen in ſeiner ſport⸗] darüber fällen, weſſen „Meinung“ die richtige, wer 1 Sr 

igre; i ü Beſiegter und als ſolcher zu Revanche, einer neuen Heraus- 

15 eng epi abe? — Die Preſſe der Londoner 8 berechtigt 15 Es iſt Sr daß hier Wandel geſchaffen 

ie tg I wurde zwar auf der jüngiten Reichs⸗ werden muß. Für ſolche Affären könnte ſehr wohl ein eigenes 

f , die Krone das einzige formale Band Komiteezimmer reſerviert, entſprechend ausgeſtattet, und es könnte 

er miteinander verbinde. re aljo f ein 5 Unparteiiſcher ernannt werden. Fauſtkämpfe 

è ; in en er Namen | im Stongrei — oder in irgend einem Parlament der gziviliſterten 

5 m 1 E Si R Das- Nationen — könnten zu einer nicht zu berachtenden Einnahme⸗ 

. Die fen 5 Jahre n Aite „ eee quelle werden und würden ſich zweifellos rieſigen Zuſpruchs er⸗ 

h ſche I Pater daß fürderhin die britiſche freuen. Tauſende wären ſicher bereit, für ein Fauſtdnell im 
und 


der Propinzen von Kanada,] Qapi 2 Pr Biker, 
j Kapitol mehrere Dollars Eintrittsgeld zu zahlen, während ſie nicht 
woh Braun ſchweig heit | einen ſchlechten Groſchen dafür geben würden, die Senatoren oder 
7 Abgeordneten veden zu hören, 


iſt 
i braucht 
a 520 ie cs ehr icon, wie “ 
Nanieren, fiken | die Aufteilung a See RE hären durd die Grob: „MALTYNA 
— nur daß L u iger leinen Völler azu Er l 
zengnis der Brauerei Jan Götz in Krakau. 


te 
Weinen gu nicht lange reden und überdies ihre Abmachungen auch 
a der br Alleiniger Engros-Verkauf: Pol. Sp. Akc. 
„Pharma“ Mag. B. Jawornicki — Kraków. 
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien 
Kolonialwarengeschäften usw. 


war zwar etwas 
tte der 


i 9 75 jen zu lenken. Wenn er ſich auch jagte, daß der befte 

Ha ; i i Fahrer Unglück haben konnte, fo beſaß er doch nicht das 

156 Ius am ebe berg robuſter Naturen, um ſich 
Nom 10 abgeſchrägten Wand, durch ſolche Zwiſchenfälle, wie ſein jüngſtes Erlebnis 

an von Helene Kaliſch. ki 

te 10 v À (Nachdruck verboten.) 
es ſich jetzt befinden? Er mußte es 

imm eri ußte es vergleichen mit dem an- 

$ s finden ort vor ſeinem inneren Blick ſah. 


die 


Erd ej 
N usch Th, 9 Ei r 1 ` 

o UAR i Mäd dort kopf — fein eigenes Geſicht, das ihm fremd geworden Beſorgung des Wagens geeigneten Menſchen zu. Er 
woll Gläfer un 1 . war und das er doch heute lebendig vor fih geſehen hatte bisher nur den Peter dafür zur Hilfe gehabt, einen 


an ein Körbchen, in dem die 11855 Katze ſchlafend lag. wie vordem. Von dem harten Anprall an den Chauſſee⸗ 
Mann beachtete es nicht, ſondern bog fih, das Bild in] zu fein. Er hatte fih nicht mehr die Zeit zu einer ges 


ß. Von der Küche her klang fiel auf den in zarten. zaſtellfarben gemalten Kinder⸗ führte ihm dann einen für den Fahrdienſt und für die 
0 


n Staatsanwalt! Hier im Eßzimmer!“ War's dasſelbe Geſicht? . . . Hier der gepflegte, den Burſchen, dem in Haus und Hof allerhand kleine 
Niese e lein Ida etwas fragen!“ | fen kindlich⸗weiche Züge dennoch ſchon eine gewiſſe Auf feiner Inſpektionsreiſe mußte Wolter an der 


n 


Jr 


„Treppenſtufen hinunter entgegen, be. Augen hatte, das eher nachdenklich, reſigniert ausſah, den Zug warten. Er hatte noch eine gute Weile Zeit, 
1% wo es fih augenblicklich befä üßige J den er ſchmutzig, zerlumpt und blutend a | Als diefer 
ich befände. füßige Junge, den er g, zerlumpt un utendſein Zug die Halteſtelle durchfahren mußte. s dieſer 
diemlich n ee Augen $ blickten vor ſich geſehen? . . r 4 = bereits gemeldet war, tm ea uto auf der Landſtraße 
} Doch! Es war der gleiche Schnitt des Geſichts, derherangeſauſt und hielt am St 


es bentgegnete fie ) Hei e. ürdi 
5 MEE TE ER den gleichen Blick, den Ausdruck vom Wiſſen um des fjo von Lack und neuer Farbe. Merkwürdig bekannt 
JJV. 
och erlene iſt nicht hier?“ IJ. Stöhnend ließ Wolter fih in den Stuhl am genter] Ein großer, breitſchultriger junger Mann entſtieg 
ga Men Spaziergang vor dem Abend- ſinken und verhüllte feine Augen, die W enen ihm und näherte fih gemächlichen Schrittes dem Bahr: 
rn ſe in einem Ton, als müſſe ſie es mageren Kinderkörper jahen, deen Rücken von fürchter ſteig. Wolter ſah unter der hellen Schirmmütze ein 
benſchuldigen. $ lichen, blutunterlaufenen Striemen zerpflückt war. Er frisches Geſicht mit angenehmen Zügen. Einen Augen- 
bereits abgewandt. „Ich danke dir krümmte fih, als empfinde er jelbjt die Schmerzen diefe ifrit war ihm, als müſſe er dieſem Geſicht jhon irgend- 
zerſtreut. grausamen Züchtigung. Dies Bild war wie 0 wo begegnet ſein. Doch er irrte ſich wohl, die Augen 
inete die Tür zum Zimmer |in ſeiner Seele — nie. niemals e wieder des Ankömmlings ſahen ihm mit dem unbefangenen 
Schimmer erfüllte es — der los . Und in feinen Ohren mar eidein Kind! lic des Fremden entgegen — unwillkürlich hatten fie 
N Himmels, den die hinter den dröhnender Glockenhall: Dein Kind! Sein AH ſſſch gegenfeitig gemuftert; es waren außer ihnen beiden 
Sol; Fun in rotem Gold lohen ließ.“ a 5 į 23 nur noch ein paar Wartende da, bäueriſch ausſehende 
i liben Biedermeiermöbel des Zim⸗ Staatsanwalt Wolter nahm einen Chauffeur für Leute. i 
en noch ein ſchwaches Spiegeln. ſeinen Wagen an. Ihm war die Luſt genommen, dieſen ; (Bortfeung fotht? 


dene 


7 


Tür, ging zur Treppe und blickte der Hand, ganz nahe zum Fenſter. Das abendliche Licht nauen Unterjuhung nehmen können, und der Zufall 
nd 


N... Ob Fräulein Ida unten ſei? .. hatte fünfzehnjährigen, ſich nicht durch Klugheit auszeichnen⸗ 
e Knabe mit dem geſcheitelten Blondhaar, Hausknechtsarbeiten oblagen. 2 

e Bee verrieten! der ein Lächeln in den blauen kleinen langweiligen Station eines e auf 
gabe“ fragte, ob fie es kenne und vielleicht als es frohes Kinderlachen war — und heute der bat-|da noch aus der feinem Ziel e Richtung 
ationshäuschen. Es war 


KN 8 ängt a i ; 4 8 ze ir 5 $ 4 N : 17 it 8 
angt ja über Bau der Schläfen und der Stirn, der gleiche Zug um kein neuzeitlicher Wagen, doch man fah ihm eine füngſt 
ni in Marienes Zimmer üter ann und Kinn, und besonders die Augen, fie hatten purchgemachte Deriäänerungstur an — er glängte nun 


des Zoos brüllten, dann hörte man in der Ferne den „wilden! 


6 2 s f 3 
$: ji Forcu e Maharadidg und. ber ‚Düne... ; denen erfreut sich völlig der beliebte 
eine Seltenheit. Tiger und Sme feinen überall in der i Malzextrak t = 


— 


—Voſener Taaodlali. > 


Bojen wird Ende dieſer Woche beendet. 


Die Ausleihe beginnt 
Montag, den 21. März 


Ausleihzeiten: 8 zormittags 12—1 Uhr. 
la Hm. Monta g. Mittwoch, Freitag 5 7 Uhr. 


. Kultur technisches Büro 
von Otto Hoffmann, Kulturtechniker, 
in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69, 


Spezialausführungen y von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 


Die Revifion in der Deutſchen Bücherei | 


ERUIANNIRENIETTETINDURUUNEIRENTIUANUAEIRUREND JINANNIERENINUEKNIINIIHENANRINRSURLERIEEIITEEITRNNE 


in Damen- Konfeklion finden Sie 


MI. STÜRMER 


Poznan 
Stary Rynek 8082. 
Billigste Preise! 
Reelle Bedienung! 
Speꝛicil· Baus für Damen-Konfektion. 
Bitte genau auf Firma achten! 


wi nen nu ag., Proſektaufnahmen, Kosten- 
ra Vermessungen und Gutachten 


Große Auswahl! 


AM WEINEu. SPIRITUOSEN | 
AN KAROL RIBBECK } 


INH: ALEKSY — B, 


Eugenie Arit 


Wäsche nach Maß Sen 

Jeder Landwirt und Unternehmer, der Zeit 
und Arbeit sparen will, um dadurch der heute 
sehr schweren Konkurrenz gewachsen zu sein, 


einen Fordson-Tr aktor 


Poznań św. Marcin 132. 


Allerbilligste Bezugsquelle für 
Farben und Lacke. 


PR. GOGULSKI 


POZNAN, WODNA 6 


sollte | 


anschaffen, die in der „ Zeit 
die unentbehrlichste und beste Kraft des 
Landwirts in jeder Wirtschaft bilden und 
die allseitigsten, nützlichsten und 


billigsten Jandwirtschattlich. Maschinen sind. 
Wir bitten Vorführung und Offerten einzufordern! 


W.LIPECKI 


Parowa Fabryka Mydła i Swiec 


Wronki — Poznań 


Kerm (EEE 


„KoteksLew“ 


die beste Waschseife. 
Ueberall zu haben! 


Vertreter 
Firma: 


Radio 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewshi, Poznan 


Telepb. 2716 Stary Rynek 65 Teleph. 2716 
— Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt, = Rabatt, = 
Neuheiten stets am Lager. 


(Pinus silvestris) 


Wichtig für Gutsbesitzer! ! 
Altes Eisen 


sowie alte Maschinen kauft 
u. zahlt die höchsten Preise 


E. Rzepczyński, Poznan, 
Tel. 22-29 ul. Fr. A 15. Tel. 22-29. 


| auserlesene Ware, pro 1000 Stüch 52t, 
Í starke Mitielware, pro 1000 Stüch 4 24, 
Í schwächere, jedoch gute ware, pro 1000 Stück 3 4, 


liefert in eigenen Körben, frei Verladeſtation, ſolange der Vorrat reicht. 
proben auf Wunjch gratis u. franfo! MEMSEES 


Zarzad lesny, MajeinoseiGoseieszyh, 


pow. 3 


* IN 


1 Ingenieur-Büro für Bau- 
organisation und Überwachung ® 
D Ing. Goebel Img. Fjagodzirısfi.% 
Ra Spezialisten für: 
Landwirtschaft, Lebensmittel- 
industrie, mechanische Indu- 
strie, Elektrizität, 


aF suche baldmöglichst — 5 
N weiblichen Schwan 


zu kaufen oder gegen jungen blauen pfauhahn zu 
N anche, Angebote mit Preisangabe erbeten an 


Mentamt Góra, powiat Jarocin. 


Kraft und 


Wärmewirtschaft. 


75 Soxnanı, way Tugo. Augustal 
. hin e 3148 


Aufenthalt auf. 


en Area Lastaulomobil, 


IM Aa 


J. Zag Grski i A. Tatarski A. Gieck, Danz 
Mech. Werkstätten und 1 ul. Ogrodowa 17, Tel. 33-84 b. 33-05. 
TEUER TEE TIEFER RN 


desme br Riefernsämlinge | 


aus Samen garantiert eigener Ernte und Klengung, aus 
speziell erprobten Samenbeständen von bestem Wuchs: 


ee : Wolsztyn Nr. 16. 


hamm erteilt Rat 
germe 
Peft-entgeg.u. Dam z. lng. 
drich. 


Stadt und Bahnſt. he 
(bei Inowrockaw), Rynek 13. 
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: Sümtliche 


Dachdecker arbeiten 


2 werben ſauber und billigſt ausgeführt in piege PR 
1 2 ſpezielt Schieferarbeiten, vom Dachdeckerm eiſtet ti 
b 


P. Röhr, Poznan, ul. GrO 


Kundesches Guam 


empfiehlt 
1 Pohl, P 100 
i ul, Zamko owa e 
sıraße beim A 11 a" 
1. K szewskl 
ml. re 
DT 


Einsetz von neuen Klingen wird das: ıbst prompt 


ol 
Kaufe Erlenrollen, Erlenlangh zu 
sowie anderes Hartholz, gefällt oder " 
Holzhandlung 


G. Wilke, Poznań, 70 20 
Sew. Mielżyńskiego 6. Gegr. 1904 


“Landwirtschaft 


86 Morgen, 3km vom Baimhof, Cya uffee S0 he 3 
gute Gebäude, Feloſcheune, guter tieejäniger 1 el 


Wenen - Boden, 12 korgen Wieſe unb gute 
i zu dertaufen: p aut 


oerien nr 3 6 055 eee 
Ziegelei zu dachten, fe 


elle D 
Angebote ge A. B. 660 an die Geſchäf 


Santzuchtulrischait Gorzyn, 1 D 


Anbauſtation der K. von 
gibt folgen e S $ 
Original v Kametes Goldball. 
220% über Po ener 
original v. Hacnesten Bu ola. 
20% über Dane, Notiz 
Original v. Aametes epo x 
s 220% über Poſener Notiz 
Original v. gametes Deodara, 
220% über Poſener Notiz 
v. Kametes rer I. Nachbau, 
40% über Mir Notiz 
v. Kametes ‘Caucus, I. Nachbau, 
40% über Poſener Notiz 
v. amete, L 
b über Poſener Notiz für 
do zu richten an 


Suntbauseselischaft 8o A 


Zwierzyniecka 13, T ee, 


22 — — m ˙—— . ,, , „ TE a Ds DEE 


Notiz 


a ET ß GER u 


Beſtellungen 


Posener 


Tel. 6077. 


Großer Poiten 


14 N mim F 
erſtkl. ren Ware, verzoll 17 j 
Sofort ati, ben ab Danzig ani 306% vor. 7 

Voten gegen afia ab 2 
2 | 
t; 

reger. 2 
4. und G eckig 


r für Gärten und Eclage⸗ 
N. Drähte. .: Stacheldrāhte 


P . K Dr Se ea a 


handverleſen, ſehr gute an aas 
1000 Zentner Wohne 
600 Zentner Porn P 
vertauft i 4 j 


ee 
Dom.Trzebiny, pow. — 
BR Relekianten wollen ſich b 


durch Einbau eines b® 
elektrischen Spannt 5577 
Nähere Auskünfte, sowie Ingenieuf 


„TECHNIK A-F 2 ee, j 
Wato Tyd: . | 


Ing. Goebel Feng. 


Lu u u r 


— 


f. * 
5 Hande Isnachrichten. 10.60, La Plata 10.68, Mais La Plata 7.95, Leinsamen La 
k 17.70, April 17-70 
Beriin. 19. März 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
Mai 283—283.5 Juli 282.5—283. Tendenz stetig. 
zer wer Manufaktur- und Zwirntabtik, deren Beleg- 
ur leitung gedroht hatte, dass die englischen Besitzer 
e Dauer stillegen würden, ‘andererseits sich aber 
i nen Arbeitern ohne weiteres die höheren Sätze zu 
sendigung des Lohnkampfes durch die Streikenden 
10 Streſclurden. Nach den neuesten Meldungen soll in 
l auch f, ust jedoch wieder neu aufgeflammt sein, nachdem 
Sarg, sich de ast alle anderen kleineren Industriestädte des Lodzer 


daa eden, 
nein 
e 
ken ken de 
um 


Gerste: Sommergerste 214—242, 
Tendenz ruhig. Hafer: märk. 198—206. Tendenz fester. 
bis 180. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 34.50-—36.50. 
33.50--35.50. Weizenklele: 15.50 — 15.75. Roggenklele: 15.15.25. 
torlaerbsen: 48—63. Kleine Speiseerbsen: 32—34. 
bis 23. Wicken; 22—24. Luplinen, blau: 13.50 15.5. 
15—16. Seradella, neue: 21.5—24. Rapskuchen: 15.515. 7 
kuchen: 20.3—20.5. Trockenschnitzel: 11.9—12. 
19.6. Kartoffelilocken: 29.6—29.8. 


har gemeinsam geführt wird, weiter zu verschärfen, da entgegenkommender. 
beiter (Loimerhöhungen bis zu 25 Prozent) bestehen einigen in schwimmender Ware zu hören. 


ührt hat. % Mark im Preise nachgaben. 


ten Einzelne Fabrikbesitzer sind jedoch bereit, |späteren Sichten um 
en 
eines en Streik beigetreten. Darüber hinaus ist mit der Mög- | fuhren. 
; Meralstreiks im ganzen Lodzer Bezirk zu rechnen. Die lich für den Export nach Polen. R fin 
haben bisher ohne Resultat eine 34prozentige Lohnerhöhung |schwächer, im Lokomarkt blieben die Umsätze iniolge fehlenden. An- 
‚ernst, bereits einen Streikbeschluss gefasst. Weiterhin be- |gebotes nur gering. Mehl blieb geschäftslos. Hafer ist bei etwas 
schliesse Gefahr, dass auch das Personal der Strassenbahnen höheren Preisen stärker angeboten. Gerste findet in guten Sorten 
19570 Mehr) enn seine neuerlichen Lohnforderungen (ab 1. April [ebenfalls etwas mehr Beachtung. 
in e Dicht erfüllt werden. In Bielitz, wo die Arbeiter Chicago, 17. März. Ne n F 5 i 
Sympathiestreik traten, ist es dem zuständigen Ar- |preise: Weizen Mai 136%, Juli 129%, September 12876, Mais Mai 76%, 
‘open eilungen, auf der Grundlage einer Lohnerhöhung von | Juli 80%, September 344, Hafer Mai 45%, Juli 45%, September 44%, 
„ 80 — Verständigung mit den Textilindustriellen herbei- |Roggen Mai 102%, Juli 101, September 5658. Preise loko: Weizen 
Verden Am vergangenen Montag die Arbeit wieder aufge- |Redwinter Nr. 2 133%, Hafer weiss Nr. 2 59%, Roggen Nr. 2 101%, 
b Onnte. In Czenstochau feiern dagegen noch sämt-] Gerste Malting 65—82. 2 
ganzen wird die Zahl der an dem Streik beteiligten Futtermittel. Warschau, 18. März. Für 100 kg loko Lager 
etwa 130 000 geschätzt. x wird notiert: Guter Hafer 43, Klee 20, gutes Süssheu 17, schlechtes 14, 
i — Packheu 8—9, gerades Stroh 13, gepresst 10 2. y 
die te Posener Messe findet in der Zeit vom 1—8.. Mal Metalle. Neu-Beuthen, 18. März. Die Rohguss-Friedens- 
sicht, uffiziöse Wochenschrift „Przemys! i Handel‘ betont, hütte Nr. 1 notiert für 100 kg Eisen loko Station Neu-Beuthen 200 zł. 
A diesiäh deutsch-polnischen Wirtschaitskrieges der Haupt- Warschau, 18. März. Das Handelshaus A. Gepner notiert fol- 
mes. gen, ebenso wie der vorjährigen und der Lem- gende Richtpreise für 1 kg in zł: Bankazinn 15, Hüttenblei 1.45, Zink 
j der sein, den Besuchern die Möglichkeit des Er- |1.53, Antimon 3.50, Aluminium 6.00, Zinkblech 1.72, Kupferblech 4.50, 
Versorgungsquellen durch solche anderer Staaten Messingblech 3:70-—4.20. 
Deshalb ist die Leitung der Posener Messe- Berlin, 18. März. Preise in R.-M. für 100 kg. Elektrolyt, So- 
> Möglichst viel ausländische Aussteller nach Posen fortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 128, Zink in 
N esse 1 bisherigen. Anmeldungen werden sich an der Remeltedplatten üblicher Handelsgüte 574—5844, Original-Hütten- 
der 0 enla aus Oesterreich, Frankreich, Belgien, der Aluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, Antimon 
„Besuch Ausserdem Regulus 105—110. Silber ca. 0.900 in Barren 75%—76% für 1 kg, Gold 


Iche 

nd. Persien und Brasilien beteiligen. 
j Ort Ausstellung durch ausländische Kaufmanns- im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15% für 1 Gramm. 
nischen Fest steht bisher der Besuch italienischer, Baumwolle. Bremen, 18. März. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 


And chinesischer Kaufleute. Ferner erwartet 
ästina, Estland und Lettland. i 

obergeche Handelskammer hat jetzt eine besondere 
hi gıschlesien und eine Geschäitsstelle in Kattowitz 
dortige Handelskammer wie der Berg- und 
haben ihre tätiges Interesse an dieser Ein- 


14.91—14.39 (14.91-14.90), Oktober 15.12-15.09 (15.09-15.10), , De- 
zember 15.23—15.21. Die Tendenz ist ruhig. R ; 

Kolonlalwaren. Neuyork, 7. März. Schlussbörse in Cents für 
1 ib: Kaffee Rio Nr. 7 loko 16%, März 14.90, Mai 13.90, Juli 12.87, 
ort. 12.10 Dezember 11.67, Januar 1928 11.67, März 11.40, Santos 

è oko 18%. : £ 

Vieh und Fleisch. Wien, 18. März. Notierungen für Schweine 
für 1 kg Lebendgewicht in österr. Schilling: Prima gemästete Schweine 
2.30—2.40, englische gekreuzte 2.10—2.30, alte 2--2.20, fleischige 1.95 
bis 2.38. Für polnische Ware wurden dieselben Preise erzielt. 

Holz. Bromberg, 18. März. 
börse in Bromberg. Kaufpreise für 1 Kubikmeter: Sleeper 80—30—20 
13.04 z? (Sch. 6) pro Stück franko Waggon Danzig; Kiefern- Telegraphen- 
stangen, weiss, geschält, 8, 9 und 10 m lang, 11,14 cn» Spitz endurch- 
messer und 11—12 m lang bei Spitzendurchmesser von 12.15 cm 28.30 
bis 30.45 zł (Sch. 13—14)" pro Stück franko Waggon Verladestation; 
und Erweiterung des Betriebes verwandt Kiefernlangholz, schwimmend, Spitzendurchmesser von 23 cm ab 65.25 


and Anlam Programm sind unter anderem ein Umbau der Sch. 30) franko Solec. Gesucht wird Kiefernrundholz, gesund und 
e Mea Are Ver 


schein, NäPhthabohrungen. In einigen Tagen soll eine Ver- 
t algen Pe jenen Industriellen, die Naphthabohrungen 


* der Einfuhr von Maschinen und Rohmaterial ge- 
privan E Tegelt die geologischen Untersuchungen anf 
i — Gelände und verfolgt den Zweck, zu weiteren 


Staatshilfe, wie Steuererleichterungen und 


in der „Friedenshütte“. Die „A. W.“ be- 
edenshütte‘ wichtige Aenderungen und Neue- 
Vor einer Woche hat die Hütte eine ameri- 
Ernenerun, an, E. Millionen Dollar erhalten, von der 


eines weiteren grossen 100tonnigen Martin- irisch gefällt: 1. 500 Stück %, 2, 2%, 3 und 3% m lang, Spitzendurch- 


Wee endet besserungen vorgesehen. Die am 28. Fe- messer 14.5 cm, 1000 Stück 4 m lang, Spitzendurchmesser 15 cm, 2000 


= Stück 5 und 6 m lang, 12 cm Spitzendurchmesser, 5000 Stück, 7 m 
tig r lang, 14 cm Spitzendurchmesser, 5000 Stück 8 m lang, 14—15 cm 


Spitzendurchmesser, 1000 Stück 9 m lang, 15 cm Spitzendurchmesser, 
1000 Stück 10 m lang, 15—17 cm Spitzendurchmesser, franko deutsch- 
holländische Grenze Hassum; 2. gesundes und frisches Kiefernlangholz 
nach Oderberg; 3. Kiefern- und Eichenschwellen (schmalspurige) 1.50 
bis 1.80 m, franko Waggon Danzig und Bentschen; 4. Brettchen (Klapp- 
holz) für Bierfässer. 


Berliner Viehmarkt vom 19. März 1927. 
Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 2277 Rinder (darunter 570 Ochsen, 700 3ullen, 1700 
Kühe und Färsen), 270) Kälber, 4792 Schate, 8 65 Schweine. 
— Ziegen, — Ferkel, 38 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd, 
Lebendgewicht in Goldpfennigen. 3 


A tineg 
Matah Wente, für Textzlaus fuhr nach Amerika. Bielitzer 
i der Absicht um, ein Syndikat für die Ma- 
zu gründen. Ein Vertreter der Bielitzer 
augenblicklich in Neuyork, um Verhand- 
Planes zu führen. Bereits vor dem 
d Nene tilien, besonders Billardtuch, nach Amerika. 
t Wahr wernbriegszeit ist diese Verbindung vollständig ab- 
„Wieder pa den ernsthafte Versuche gemacht, den früheren 


"dire i er den Weltverkehr“ (zugleich 
Q: Auskunft und Inkasso). 52. Jahrgang 1927. 

j eberg, Bahnstr. 19/20. Preis 10 R.-M., 
Das bekannte Jahrbuch stellt sich die 
Kaufmann eine besonders bequeme und 
zung von Kreditauskünften, 


Rinder: ‚ 


b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im ‘Alter von 


ssenmaterial für die Her- e RER x RR AL.? W7; 
möglichen geschäftlichen Zwecke e) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete... 4850 
= 2 SA er I ‚de |d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere... 35-45 
bnis mit den Einwohnerzahlen, die | Bullen a) volifl. ar eser höchsten Schlachtwertes. 54—55 


Schiffs- und Bahnverbindungen, Zoll- und | b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes.......ses.s. 53—54 


oder Auslande, ist schnell und |C) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere. .. 50—52. 
r“ zu fades, NE nantes. nee ehe 45—48 

n und Tarife für die ver- Kühe a) jüngere volifleisch. höchsten Schlachtwertes 45—48 
Als besonders zeitgemäss ver- b) sonsti vollfleischige oder ausge màs tete . 38 —43 


weltumspannende Auskunftorgani- 
l wenigen unwichtigen Ausnahmen sind 
aAudsunddesAnslandes — — 
zu ausserordentlic 
Abonnementszwang Kreditauskünfte er- 

Geschäftsangelegenheiten er- 
sche Betriebe gehen, in denen der 
zrossem Nutzen zu verwenden wäre. 
erbandes für Handel und Ge- 
& steht im engen Austausch mit der 
Mnd vermittelt sämtliche Auskünfte im 


c) fleis hige BERERFELTIIITTILIL III ee 

d) gering genährte ELTERNTEIL .. 

Färsen (Kalbinnen) 3 

a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes. , 58-60 
b) vollfleischige ...................n.....0....000x. 52—55 

c) fleischige „„ 
resse „ 46 6 nennen 

Kälber: 
a) Doppellender feinster Mast ..................0.0% se) 
by feinste Mastkälber DRRTEERELLILLLLLETTTETTTITP = 


DIL 552 „„„ „441444 


c) mittlere Mast- und beste Saugkälberr 70 -84 
d) geringe Mast- und gute Saugkäl ber 50 -65 
se) geringe Saugkälbe rr 35 —47 


Schatte: , 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 


von 2 Zoll an, 
ffein 16° 


Schwe me 


8.00 
a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht: bees 


i; B N 2 
‚00 Gelbe 2 { BE 5 b) voilfl; Schweine von 240-300 bfd. Lebenge wicht. 62 
38.0087 00 996 N N c) 5 75 200—240 95 5 x 72 
tt, iktori Tendenz: fester. M SSR „ 160—200 „ A re 
über Notiz. in feinsten Sorten und gelb-ſe) „ 5 120 160 „ ARANA 
> . 2 „ unter 120 „ 7 58780 
r 100 kg franko Lade- g) Sauën ETTET E OR T ERAR OS 55 —58 


zi Qotierangen fü 
eger“ 975 41.50, Posener Einheitshafer 37.00, 
0 Pommerscher nach Probe 37.00. 
sion: izen 56.00, Braugerste 38.00, 
Tendenz ruhig. 


Marktverlauf: bei Rindern und Kälbern ruhig, ausgesuchte 
Rinder über Notiz, bei Schafen ziemlich glatt, bei Schweinen glatt, 
beste Schweine gesucht. } ! í 

’ — ne 


Börsen. ROSEN? 


Devisenparitäten am. 25 en 
Dollar: Warschau 8.95. Berlin 8.97 Danzig 8.97. 
Reichsmark: Warschau 212.81, Berlin 212.77, 
Danz. Gulden: Warschau 73.87 Danzig 113.76, 


: 1.7268 zł X 
er Berlin, 19. März 280 nachm. (KR. 


8.4 86 
de delete 4 


des afer 36- 
de 


rakaue 


r, Ten. „des Posener Bezirks 
> tendenz festgesetzt. 


4 Aus- 
O0 rungen für Auslandsgetreide, CI 
kg: 


Y 


Handelszeitung des Posener Lageblatts. 


13.80, Hardwinter II. 14.95, Amber Durum 16.20, Gerste Dunaj-russische 
Plata März 


(R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
märk. 267—270, März 286.5—286, 
Roggen: märk. 247 
bis 249, März 255—255.5, Mai 257.5—257 75, Juli 248.5. Tendenz stetig. 
Futter- und Wintergerste 192—205. 
Mais: 178 
Roggenmehl: 
Futte Bone 
rer 22 
Lupinen, gelb: 
Lein- 
Soyaschrot: 19.2 bis 


wegung angeschlossen haben, darunter auch k $ i 5 
t 8700 Arbeitern. Nach den bisher eingelaufenen Nach- Produktenbericht. Berlin 19. März. (R.) Die überseeischen 
Sich überhaupt der Streik, der von allen drei Gewerk- Cifofferten waren für Weizen sowohl als auch für Roggen etwas 


Hier beschränkt sich das Interesse bei 
tbände n ; ‚Weizen auf ganz nahe Positionen und auch in Westeruroggen war von 
de auf ihrer ablehnenden Haltung gegenüber den In Were 


x eiunittlungsangebot der Warschauer Regierung noch jöffnete März infolge Deckungen % Mark höher, prend, Sie 

z und haben schon 6—12 prozentige Lohn- |weizen ist nur ganz vereinzelt von Mitteldeutschland nach Berlin 
dee tenden. Inzwischen sind auch die Meister und Büro- zu handeln, wobei die Preise eine Abschwächung um etwa 1 Mark er- 
i Waggonware, die nut sehr knapp angeboten ist, rentiert ledig- 
Roggen eröffnete im Liefermarkt 


Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 


Amerikanische Baumwolle loko 15.46, Mai 14.73--14.70 (14.71), Juli 


Notierungen der amtlichen Holz- | Stre 


Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 56 60 


k Bert A f È Weidemast ‚—ͤ—— *⸗-ũ ** U—— * 00 0 
12878 ee ee e, ee, , ER TE er 
“un eizenkleie. . . . 2850 b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut . 
61.75 . + 37.50-28.50 nährte jun Schafe — — 0 —————f———— 52—58 

tr c) leischiges Sc) atvilen 42 —50 


d) gering genährtes Schafvieh eee 30 40 | 


Posener Börse. 


19. 3. 18. 3 19. 3. 18.3 

3% und 4% Posener Herzft.-Vikt. (50 zł.) — 38.50 

Vorkriegspfandor — 60.00 | Młyn Ziem. (1000 Mk.) — 2.00 
0% doi. listy rogn. Papiernia Bydgoszez 

Ziem. Kredvt.... 90.00 89.00 (1000 Ma.) 25 


— 1 
92.50 89.75 — 1.2 
Płótno (1000 Mx.) — 0. 

Pozn. Sp. Draewna 

«1000 MR.... 0.66. 0 
Tri (1000 Mk.)... — 26.00 
Unja (12 2) 12. 2.00 


14.00 15,50 | Wista, Bydgosscz 


6% listy zboż. Pozn. 
Ziematwa Kredyt.. 22.80 22.80 
Bk. Przemyslowchw 
(1000 Mk.) . 1.70 1.80 
Bk. Zw. Sp. Zarobk 
(1000 Mk.) 


Polski Bank Handl., 15 )) 8.00 8.50 
Poznań 1000 Mk.). 1.00 Wytworn. Shemiczna mal 
Arkona 100UL. Mk: .. 2.25 (1000 Mk.) . = 0.75 


Centr. Skór (100 z4. 34.00 
C. Hartwig (50 st.) 33.00 (1000 Mk.) 
Dr. R. May (1000 4.) 72.00 75.00 3 

— 72.50 Tendenz: unverändert. 


Warschauer Börse. 


Zjed. Browary Grodz 


; 1.40 1.50 
1.45 


Devisen Mittelk. ] 19 3. ] 18 3. 19. 3. J 18. 3. 

am. 359.05 358.95] aris . . 355.13] 35.13 
šorlin*) . 212.81 212 95 rag 26.57 26.57 
London. 43.555 43.55 Wien 126. 16 126.16 
Neuyork . 8.55] 8.95] rich 12.55 172.58 


*) über London errechnet. 
Effekten: 19 3. 18 3. 


5% bre mj. Pox. Dol. 51.00 49.00 
3% x 2. Konwers. 5 


5% 59.50 59.00 


Tendenz Uneinheitlich. 
* 19. 3. 18. 3. 


4.65 4.30 
62.00 58.00 


W. T. F. Cukru o. K. 
Firley ......u.nn.0.. 
Lazy ..n0n00n0n0s. 0.34 


3% Pos. Qolae s 85.50 Wysoka eee 6.50 6:50 
10 Fot. «otej.S.1 102 00 102.00 Dre wo. 0.75 — 
BankPoism . 123 50 120.25 W. T. K. Wegiel . 94.50 89.00 
Bank Dyrk. .. .. . . . 16.25 16.60 Pol. Nafta ........ 0.52 — 
B, Hand.. ........ 6.20 6.00 Pol. Przem, Naft.. - Er — 
Bank Kredytowy 6 * Nobel „554% „% „%„%„%„% „%%% 4.50 4.10 
Bank Malopolski ... — — Cegielski „m.....„....» 34.00 30.01 
Bank Przem, Warsz. — — [ Fitmer . 60 
Polski Bk. Lidl. Pon. == Lilpop . y 22.75 21,50 
Bank Przem. LW o W 0.22 0.22 Modrzejöw „„ %%% 7.15 TE 


Bank Powsz. Kred. Norblin . 24.00 130.00 


Bank Tow. Spöldz,. — ſoOrtwein . . 0.48 0.47 
Bank Wileński — — ISctrowieckie. .. . . 16.50 15.25 
k. Zachodni 3.10] Parowozy )) . 0.33 9.80 
Bank Z. Kre ..... — Pocisk ..n0ee0ten. 3.00 2.85 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 260 Rohs „„ 0.77: 0:75 
Bank Zw. Sp. Zar. 14.00 | Rudzki ... 1.60. 1.53 
Bank Zw. Ziemian — DA 2 2 2 
Cera „m. .......n... nyg GG AERE SY 2.25 om 
Sole Potas „...... 7.50 Wulkan 0. Kii . wid 
Grodzisk ek Zieleniewski . 18.25 


il 


Zjedn. Maszyny .. — 


1121.01 
29 
* 


2.60 

15.50 

0.35 
Puls 6 7.00 7.00 Konopie onen. 77 
N, ER — 75.00 Plotno — 

m. 6622 „%%% „% „„ * Zawiercie „un...... 30.00 1 
Mit d, eee e 15:50 15:30 
Elektr. w D abr. — 57.00] Borkowsk i.. q ꝑ. 2.65 2.35 
Elektryczność ..... 82.00 — Jabikows cy. . 0.29 0.28 
Pol. Tow. Elektr. . 0.26 — Syndykat „o......, 7” „Pe 
Starachowice eee 2.98 2.74 Tkanu a E — 2 
Brown Boveri... . 2.30 2.30] Haberbusz . . 115.00110.00 
Kabel. — — tler bat 
Zgierz 3222 . 2.00 2.00f Spirytus .ccesooess — * 
Sita Swiatlo..... 96.00 95.00 Seglu gaga. 
Chodoröwe . — 116.00 Majewskı ......... = 7 
n.,, 0.77 O.70 l Air — . 
Czestocice “....... 2.80 2.50 Mtynotwoör nia * 9 
Gostawic ee 70.00] Lombard... Ho 
Micnato . 0.54 Pustel nick ver 

Tendons: fester. 

Danziger Börse. ; 
Devisen] 19.3. J 18. 3. in. ee t8. 3. 

i Geld Geld Geld Briei | Geld J Brief 
London | 25.05 J 25.05 fBerlin . 122.287J122 122.2971122.603 
‚Neuvorkf — | —  [Warschauf 57.48] 57.62 | 57.46 | 57.60 
Noten: he EN ER Ber 
London J 28.06 — Berlin — — | — | 2 
Neuyor:f: — — | Polen . į 57.50 | 57.65 | 57.56 | 57.% 


í Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) |19. 3.| 18. 3. J Devisen (Geldk,) | 19.3. j 18.3. 
London.. . 20.442 | 20.426 | Ko en 112.24 112.20 
Neuyork . 4.21 14.2005 109.88 
‚Rio de Janeiro . | 0.497| 0.496 | Paris . 16.48 
Amsterdam.. . 188 48 1168.43 | Prag 12.461 
Brüssel(100Belga 58.51 58.50 f Schweiz. sone. +». 30.95 h 
Danzig. 81.57 81.55 | B 3.042 
Helsingfors.» s.. 10 593 [10.593 | Stockholm 112.64 
‚Italien „bee 19.355 9.305 Budapest (100 B:); 73,48 
Jugoslawien 7.397 140 W. 434% 59.28 

(Autangskurse). 
R.) Bffekten 18..3. 
Dtsch. Reichsbahn 10874 Farbenindustrie 
Allg. Dsch. Bisenb. Oberschl. Koks . 

3 bahn]. 187 150 er 

pag . 7 5 R 
Ber. Handeingae? 20.5 Such: 

5 os: í u ER 
Comm. u. Privat. 210 | 207 Siemens Halske 
Darmst. u. Nat. Bk 271.5. Linke : 
Dtsch. B. 184 fAdlor-Werke . . 
Dise. Com. 178 Daimler 
Dresdener Bank 180 Gebr. 1 R 
Reichsbank 18354 Motoren De š 
Gelsenkirchener . 182,5 f Orenstein&Koppel 
Harp. Bgb.. . 219% Deutsche w. 
Hoesch.. .. 194 | Deutsch. Bisenh. . 
Hohenlohe . . . 28%, | Metallbank `. . . 
Ilse Beb.. . . n 324 ,, | Stettiner Vulkan 
‚Klöckner- Werke 17134 | Deutsche Wolle 
Laurabütte 91% f Scbles. Textil. . 
Obsohl Bisenb. 115: , | Feldmühle Pap. 
Phönix... . 32 [Ostwerke 
Schles. Zink 153 [Conti Kautschuk 
Stollb- Zink 260 FAR ER 


Dtsch. Kali. 
Dynamit Nobel . 3 1 

Tendenz : ziemlich fest. . 
Börsenanjangsstimmungs bild. Berlin, 19. März. (R.) Die Börse 
eröffnete zu meist gebesserten Kursen, zeigte aber dann eine gewisse 
Unsicherheft. Geschäft ziemlich beschränkt. Mitteldeutsche Kredit- 
bank weiter anziehend 246. Tendenz ziemlich fest. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 19. März, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.93 zł, 1 engl. Pfund 43.35 zł, 100 
französische Frank 34.88 zl, 100 schweizer Frank 171.81 21, 100 Reichs- 
mark 211.38 21 und 100 Danziger Gulden 172.40 zł. 

Der Złoty. am 18. März 1927. London 43.50, Zürich 58.50, Rig 
Mailand 252, Czernowitz 1915, Bukarest 1930, Prag 377. es, 

— 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


l 


Sonntag, 20. März 1927. 


Hanshaltungsichule u. Penfionai 


Janowitz Janöwiec), Kreis Znin. 
Staatlich tonzeffionierte Aurie: 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche prakt. Ausbildung im Kochen. fumen- 
und Tortenbäckerei, Einmachen, Schne dern. 
Schnitt zeichenlehre Weißnähen, Handarbeit., 
Wäſchebehandlg., Glanzplätten. Hausarbeit. 
Daneben ıheovetiicher "Unterricht von itaatıich geprüften 

Fachlehrermnen auch im Polniſchen. 

= Abſchluß zeugnis wird erteilt. : 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahresturſus: Mittwoch, d. 6. April 1927. 
Penſtonspreis einſchließl. Schulgeld: 100 z monatlich. 
Proſpekte verſendet und Anmeld ungen nimmt entgegen 

die Schulleitern Erna Letzring. 


aller Art wie Neubauten, Umbauten u. Ausbeſſerungen 
in beſter Ausführung bei mäßigen Preiſen übern mmt 


Adolf Handke, Maurer- und 


Zimmerme ifier 
Poznań, ul. Lakowa 18. 


Zulinderschleifen 


80—200 mm . 1/100 mm Genauigkeit, auf automa- 
tiſcher Speztalzylinberichleitmafchine, Schweizer Fabrilales 
£. Aelleuberger - Schweiz. 


Anfertigung don 


Kolben | ger 


Kolbenringen | ta Gug | 
Kolbenbolzen 


3 7 — enu. > geichliffen, 


Ventile 


aus e 
3 


ſchnell — präzise — billig 
finziges Spezialunternehmen dieser Art in Polen. 


Roh. Gunsch, Motory, 


Pomet, ul. miesta 6. 
Telephon 392 
erbten Rabatt. 


elep 
; nr gratis. 


Wir haben mit der 
jährlichen 
Revision der Blitzableiter 


begonnen und erledi; der Reihe nach 
die einlaufenden Aufträge. 


Wir bitten 
um gefl. rechtzeitige Aufträge, damit 
Reparaturen, wo es nötig st, noch 


1 i 
vor der Gewitterzeit vorgenommen werden können. 
Elektrotechnik T.z 

Elektrotechn, Installatione-Sp Far! 1 * 8 
Leiter: F. Biskupski, Diplom - Inge jeur ＋ El 


zu bekannt billigen Preisen 
L. Krause, Poznań, 
eee REDE REG EEE. 


3 Rynek 25/28 


y Billigste 


“2, Einkaufsquelle 
> ilip Rerren- und Damen-Fahrräder! 


Beste ausländische Fabrikate, entsprechende Garantie 
Ersatzteile tür Fahrräder 


Pedale, Ketten, Lenkstangen, 
Gabeln, Speichen, Reifen usw. 
Bereifungen u. Schläuche 


zu konkurrenzlos en Preisen 


empfiehlt 
ee Poznan, 
: ul. Wisika 22.7 


— 2 0. odp. 


EEE 


Se e 


Vermittelunden 


Poznan, e e 25. 
Telephon 68-80 


AUTOMOBILI 


jauarbeiten” 


Schnitt. Massenvorräte. 
Edel-Dahlien Ersatzteile 
in ca. 50 Prachtsorten. G i 
i 
ee Mer Rissen. für hes mm 
N. „2 |. Nr für Wieder- * re 
Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. Verzeichnis gratis. verkauft billig 
En. a An. A i Ale tn, Ale Ale. Mn. Ale Alte, Alte. An An. An Al . Er AUS Er, ale DE a Dr A 
ee 


=% Vofener Tageblatt. - 


bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate 


FIAT OPEL 


MINERVA 
CHENARD & WALCKER 


Divan- 
Bell 
Tish- 


Sortieren. 


empfehlen zu abermals ermäseis ten Preisen und günstigen Bedingungen Grunta Auswahl A 
7 bei billigsten Preisen 

Brzeskiauto“ T. A. Poznan vies de rima 

Hauptexpedition Chauffeurschule i s — 

Reparaturwerkstätte Grossgaragen uu ler! 170 

F A Er Drwsskiego S. Tel. 40-57. Spinat, 

ul. Dabrowskiego ussiellungssalon 8 

Tel. 83-23, 83-65, 34-17, ul. Gwarna 12 Tel. 3417, are 1896 


Teppich-Centrale 
Ul. 27. Grudnia 9. 


Stets re Gelegenheitskäufe am Lager, 


2 222 


f. Ir Hal, 


So lange vorrätig: 


Baumwoll. Bettdecken 
200x150 zł. 6.90. 
Oborniki, Velvet-Divandecken 
Gartenhanhetrich u. Samenhandlang eg 
offeriert seine großen Vorräte in Mohnir-Divandecken 


300x200 zł. 74.50. 


Feld-, Gemüse- 
B'umèn -Samen 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter, 


Spezialität: 

Beste erprobte Markt- und 
Frühgemüse, Futterrüben, 
Bckendorfer Riesen- Walzen, 
Futtermöhren, Wrucken u. dgl. 
Gemüse- u. Blumensamen, 
in kolorierten Tüten. 


Obstbäume in best. Sorton ER 
Beerensträucher,Ziersträucher } 
und mehrere tausend 
Mahonienpflanzen, 
Erdbeer- Spargel- u. 
Rhab Hanzen, 
Rosen Ia in Busch- u. Hochstamm 
Prühlahrsblumenstauden 
u. ausdauernde Stauden zum 


Sämt⸗ 


Dekorationsmalef- | ersener 


liche 


arheiten I Anstriehe Stee 


—.— ert. Poznań. 
Bis amsta 1 3 
I. Etg. (Eingang ul. Golebia). 
. ee En re 


Wozna 12 


nl 


Saatauehtwirtschalt Sobötta np) SE 


hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 


Original von Stieglers ‚roter Sommerweizen 
ije von 60% über Poſener Höchſtnotiz, 


Original von Stieglers s Kaisergersie 
Original von Slieglers Duppauerhafer 


y. Stieglers MWohltmann 3 5 


Original Wiechmanns gelbe " Eekendorfer. 
Beftellungen bitte ich zu richten am 


Posener Saathangesellsehalt, Ponal, 


Zwierzyniecka 13 
v- Stiegler. 


= Zwiebeln = 


Zittauer und Holländische) 


Messina -Zitronen 
Blut- Apfelsinen 
Kalifornische Pflaumen 
Mandeln, Rosinen usw. 
stets in grosser Auswahl am Lager. 
Grögt. u.ältest. Geschäft dieser Brancheam Platze. 


Blanck i Soinsk N 


3 Import. 
Pozuan, Tama Garbarska 22. Telephon 14- 24. 


dochſtnottz 


—Voſener Tageblatt. 


i Smy rna-Teppiche! 


S 
** BR? WELT Se N 


Alleinverkauf der ersten Bielitzer Teppichknüpfereien. 

| Seppiche und Lüuferstioffe medianisdi geweht 

= A 1 FRA || in- und ausländischer Erzeugnisse, === rosse Auswahl in 
DNY Hl ? ° . 

EMANO i ARTYKULOW DEKORAINVEH i Gardinen r Divandecken :-: Tischdecken :-: Gobelinstoffen 
el m Plüschen : Damast-, Seiden- und Brokatstoffen!. =m 


Telephon 14-86. 


Er will ee Wird 8 i Mobilmac hun S pol aisee 1 Stasis -Ei an Lol Br 
| Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy S. A. 


HRE ZUKUNFT glücklich, geseg- 
net, erfolgreich sein? Werden Sie 
Er olg haben in der Liebe, in der 
Ehe, in Ihren Unternehmungen, in 
Katowice, Sw. Jana 16. Filiale Królewska Huta, Wolnosci 26 
Telephon Nr. 24-38 und 11-76 P. K. O. Konto Nr. 304 761 
gibt bekannt, dass der Verkauf der Lose zur 1-ten Klasse der I5-fem Lotterie begonnen hat. Für 
kleine Ersparnisse können Sie Besitzer eines riesigen Vermögens sein. 


Ihren Plänen, in Ihren Wünschen? 
2 
Hauptgewinn: Zloty 600.000, 


Sowie mehrere andere wichtige 

uen Geburtsdatums durch seine un- | $ A 1 : f 

h ® eine astrologische 4 | sowie viele andere Gewinne zu: zł. 400.000.—, 200.000.—, 100.000.—, 60.000.—, 50.000.—, 25.000.— 
tleh hen R a gische Analyse Ihres 15 000.—, 10.000. —, usw. : g ? f 


tn 4; EA 
She later, im Gesamtbetrage von Zł, 16.000.000.— 


en ersön A g rad 
Le Aslauf “Diese Lotterie ist die beste auf der Welt, da sie im ganzen 105 000 Lose, auf welche in 5 Klassen 32 500 


Gewinne und eine Prämie fällt, daher: jedes zweite Los gewinnt! 
Preise der Lose: . Los zit 40.—, , Los zt 20.—, ' Los zł 10.— 
Ziehung der ersten Klasse findet am 13. und 1%. April 1927 statt. 


Es wissen schon alle, daß in unsere glücklichste Kollektur die größten Gewinne fallen. Bei uns kann niemand 
verlieren. Bis jetzt haben wir unseren verehrten Spielern rund 2.500.000. — 21 ausgezahlt. Daher wer gewinnen 
will, der wende sich eiligst an uns um ein glückliches Los! Schriftliche Bestellungen erledigen wir post- 
wendend, schnell und genau. Spielpläne gratis. 


Bestellschein. 
An Görnosiaski Bank Görniczo-Hutniczy J. A. 


KATOWICE, ul. Sw, Jana 16. 


Hierdurch bestelle ich zur I- ten Klasse der 15. Lotterie 


* 


| 


Sind Sie unter einem guten Stern 8- 5 
boren? RA MAH, 5 5 berüh as $ 
Ze. dessen astrologische Studien | M 
x tausendfachen Strom von Dank- | EM 
Den Welt hervorgerufen haben, wird 3 
Oße Mitteilung ihres Namens, Ihrer | 9 


Achtung! Sämtl. Malerar⸗ 
beiten übernimmt z. ganz billig. 
Preiſen. Zimmer⸗, Faſſaden⸗ 
u. Anſtricharbeit. M. Seldel u. Co. 
ul. Szkolna 11, beim Portier. 


Maler J. Pauſch übernimmt 
ſümtl. Malerarb. wie Zimmer 


land- Karten 
pp- Pang Weiss und farbig 
Torten ler in Rollen, weiss u. farbig 


a Viertel zu 21 10.— „Anſtriche. Schnelle Aus führ. 

b copiere, rund u. oval, in allen Grössen . und MIs Prei, bel Hern 

N Blumen; „Weiss u. mit farbigem Rand FIRE TERSA i BE PL ne FL TA 
\ enblätter und Blumendraht — ganze zu z 40.— 


Häuser in Poznan 


würde ich noch gern in 


Berwaltung 


übernehmen. Der poln. wie der 

deutſch. Schrift gleich mächtig. 
Schroeter, Poznań, 
ul. Dabrowskiego 5, I. 


Den Betrag zahle ich auf P. K. O. Konto Nr. 304761 oder 
per Nachnahme zu erheben. 


Vor- und Zuname 


chenspitzen 
lanzpapier, farbig in Bogen 
lanzpapier, farbig, gummiert in Heften 
Geburtstagsbuch- und Billettkarten 
Konfirmationsbuch- und Billettkarten 
Patenbriefe mit Wachsengel 
eigener Fabrikation in grosser 
y Auswahl, sowie alle anderen Artikel 
empfehlt 


. Kostrzyuski, 


u „APlergrosshandlung 
dla 101 Telephon 2777. 


8 
ein Siuda & K. Mroczkowski 


Wehen , erm.: 1. Zboralski & co. Gegr. 1861 
wapſehlen Pleſzew, Martt 6 Telephon 92 

Auer Fre herannahenden Frühjahrsiaiion günſtigſt: 

Ade Dungo en, Eisenblech, Nägel, Ketten 

Taobörtelle, 2e u. Hacken, Wagen- u. Pflug- 
hlerheseh Zaundraht, Eisenfenster, Bau- u. 

Nonsitien läge, Handwerkergeräte, Küchen- 

Glas, Porzellan, Steingut njw. 


8 1 ee ge 8 * 
orsenberichte 


er über den 
ta Effektenmarkt 


Gena Adresse a RR R 


mim 
11 


Daimler 


1 


ve 


f AANRAAI (i 


Der Wagen vorzüellchster Qualität. 1% 


Verkaufsstelle 


f} sA 


Poznań, św. Marcin 48. 
Telephon 15-58. SEAR 


Einige Waggons Achtung, 


00 j 
2 Akkumulatoren in Glas, 2 Volt, 

12 Amp tb., 16 21, Akkumn⸗ 

latoren in Glas, 2 Volt, 21Amp.⸗ 


Sıb.. 24 zt Aktumulatoren in 
Glas, 2 Volt, 36 Amp.⸗Std., 


in guter, einwandfreier Ware, von 1% — 2% Zoll, sofort zu kaufen gesucht. 


Darius & Werner, Pozuan, plac Wolnosei 18. 4%, . el 12 l gol. 


de 
"Sendet auf Wunsch kostenlos 


d. 
Nele) aeg Sack & Sohn Bankaeschäft 
En: erkur r: Wesackbank Berlin W. 8 

078, 41278  Jaubenstraße 10. 


Telegr.-Adr. Kartofle. Tel. 3403, 4083, 408. 41 zt Aftumulatoren in Holz⸗ 
A Raften, 4 Bolt, 24 Amp.»Std., 
5 b Raften, 4 Volt, 36 Ump -Std. 
Gross e Auswahl Ihr Zimmer 75 al, empfiehlt Witold Sta- 
können Sie ſchon für zt 3.30 | Rynet 65. 

gut renovieren, — == z 
10 kg Kreide 2? 1, 19, kg. ; X 

Leim g 1 kg Farbe 40 gr. 3 
8 = mien toan e e NOTE einen Platz 
au de finden Sie zu billigen Preisen in der] enfin, Pinsel einpfiehtt von 2-300 . a, 
Aha r zu Konkurrenzpreiſen | Beientiprechender Summe zahle 

9. 8 i mn I z A eroen D 

tt po.“ tot emralheizung u. Waſſer⸗ Koſtüme, Mäntel zu ſehr bib å tart u t 0 i 
on Stoty g u. W i , zu ſehr . oznau, St. 57. mit Preis an „Par“ Meje 
SD Suzie Beyer, Kornit ligen Preiſen an: Boznan, ul Poznań, Ecke Pocztowa u. Kramarska en 1 ee Marcintowstiego 11 unter Mr. 


——— 460 21, Attımulatoren in Holz⸗ 

jewski Poznan, Stary- 
ö fonen 80 gr, Firnis, Lack. Ter- nie 
$ a 
Garagen Mieten : Saneiderin — í 

| rlendende é Kájóar. Nur konkrete Offert 

ansehe e Möblierte Zimmer | fertigt ſchicke, moderne Kleider, ph ra a uwi Sydow 99 Palette werden berückichtigt. Yingebot 
Gwarna 18, II. Etage links. an der Haupt-Feuerwache. 31208. 


—Voſener Tageblatt. +- 


| Schreibmaschinen- 


unterricht 


Beizt das Saatgut 


wird gründl. u. billig erteilt. 
Offerten unter E. T. 659 
an d. Geſchäftsſt. ds. Blattes. 


mit 
E te, N ihre alt, mit eigenem Ge⸗ 
A H K | 2 ſchäft und Grundſtück. ſchulden⸗ 
2 O T C ISS | ri in ofen. 5 Werte von 
und Motorräder — — — | 40000 zi, jucht paſſende 

ZUND AP p” | Zum Beizen des Saatgutes Lebensgefährtin. 

5 53 empfehlen wir zu Originalpreisen 
erstklassiger Qualıtät, zu günstigen Bedingungen Mer mis an, 


: Bedingung: eine moderne kom ⸗ 
* plette 3 Zimmer⸗Einrichtung 
f : Automobil-Zubehör- und Ersatzteile | Uspulun- Trockenbeize, 

r „ens Sord und andere Fabrikate. U 

4 spulun-Nassbeize. 


und mindeſtens 15000 zt bar 
Geld. Gefl. Off. mit Bild erb. 
4 Spezialitäten: Kugellager D. W. F. und j 
Magnetlager, Kolbenringe, Steuer- u. Feen Posener Saalba ugesellsehaft Tzo U 
13 


u. 658 an d. Geſchſt. ds. Bl. 
A 7 L } 
ketten, Bereifung, Oele und Fette Poznan, ul. Zwierzyniecka 18. 
TT.. Po A Tr a EA 


u. 655 an d. Segit. 2. 
R 
Neuzeitlich eingerichtete A l 0 


U Austornobil-Separatur- 


Wenn Sie nicht zu hoch besteuert werden 


Werkstätten 1 1 g-Röhren-Uifradine, 
mit spezieller elektrischer Abteilung. ww © E N,; 5-Röhren-Neutrodine, 
Ge 5 dn 4--3-Röhren- Emplünger 

Nee Anden müssen n n 

. 7 7 . A Fernempfang. 
ujan Pniewski-Automobile 1-2-Röhren- Empfänger 

früher Sie den Gewerbesteuer - Kommentar von für Pernempfang 

4 Benz Vertretung J. Benisz 8 — en beziehen zum im Nopfhörer. 

17 — reise von zł. 5.— von a 

* K Sp. 2 0. 0., P ñ, ierzyni je . 
el. 2936 Poznan ul. Gwarna 8 e end: 58 20 98. i e e W aie 


Weltiabrkate. 


Beste Apparate und Lant- 
sprecher der Geuenwart, 
Mässige Preise. 


il Werkstätten, Garagen u. Lager 
13 ul. Bukowska 12. 


Arbeitsmarkt 


Wegen Erkrankung des bisherigen ſofork oder 1. 4. 1927 


= = Rechnungstührer 
B U R S T E * wW A R E N: eſucht, unverheiratet, evangeliſch, der polniſchen Sprache 


Scheuerbürſten, Schrubber, Fenffer- u. Wäſche⸗ in Wort und Schrift mächtig. Speicher⸗ und Hofverwaltung 
bürſten, gKehrbeſen, Handfeger, Parketttehr⸗ iſt zu Übernehmen. Lllckenloſe, begl. Zeugnisabichriften, Ge⸗ 
bejen, Teppich- und möbelbürſten, Teppich- haltsanſprüche und ſelbſtgeſchr. Lebenslauf einſenden an 


kehrmaſchinen, Fußbodenbohner, Bohner- und an 7 
Sheuertäger, „Gitine“ vonBlücher, Ostrowitt 
fi 9 f ti 13 (Oſtrowite, pod e Pomorze). 


Bohnerwachs in nur erſter Qualität 
eo 
F. Peschke, Poznan, Gärtner, 
der mit ſämtlicher Gartenbau⸗Kulturarbeit vertraut ift, wird 


Sw. Marein 21. 
zu ſofortigem Antritt geſuchk. Zeugnisabſchriften und Re⸗ 
ferenzen mit Gehalsforderungen ſind an 
Julius Kindermann, Łódź, 
nl. Piotrkowska 139 zu richten. 


Ford⸗Chauffeur 


zum 1. 4. 27 geſucht. Schriftliche Bewerbungen mit Gehalts⸗ 
anſpruch und Zeugniſſen zu ſenden unter Nr. 669 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. ; 


Erſtes Stubenmädchen 


(nur mit guten Zeugniſſen) für großen Landhaushalt geſucht, 
Zeugniſſe m. Bild und Geha tsanſpr. an 
Rentamt Lenartowice, p. Pleszew 
(Pozn.) 


Leltestes Spezialgeschäft 


Kaufe 
Privalwirtſchaft 


von 80— 150 Morgen. Nähere 
Beſchreibung mit Preisangabe 
bei Barzahlung erbittet 
Auſziiewicz, Poznań, 
Piefary 8a. 


IJ Zimmerwohnung 


gesucht oder miete 
Bug” V 55 Ta 
Fr illa . 
von sofort oder 1. 5. d. Js. 
Angebote an Annoncen-Ezpedition „PAR“, 


fer r Kr 


(Lokomob. Lanz, Maſchine Marſchall mit Elevator) Offerten mit Zeugnisabſchriften, Bild und Gehaltsanſpr. an: 


PetnleBettitelen 


7 
billig und gut, komplett, fü 
Rina ehe zu ku⸗ 
lanten ungsbedingun 
gegen niedrige Anzahlung — 
15 zł an. Jufolge kleiner Koſten, 
ohne offenen Laden, bin ich in 
der Lage meine verehrte Kund⸗ 
ſchaft gut und billig zu be 
dienen. Matratzenfabrit 
„Rekord“, T. Ludwiczak, 
Poznań, plac Dziatow us 
(Kanonenpl.) 3. Etage. 


4 Pferde 


verkaufe ſofort, darunter 2 
gute d utſchyſerde. Poznań, 
ul. Grunwaldzka 3, im Hof. 


* 


M 1 18 . Fran Lueie Baer, Janöwiee, pow. Inn. Wünzenuusensung. 
2 2 eee eee Maniy 38. Mann, Taufm. geb., fugt | — Dauer 6 Stunden. — 
Berivetung |" Stellung _|kwfers imene 

451 


8 Ps 
Speisezimmer jeder Branche von ſtrebſ. kaufm. doia! 
: eb. jo. Mann geſucht per als Exp. oder Leit. in Engr.⸗ 
ofort oder 1. IV. Angeb. erb. od. Det.⸗Unternehm., gl. welch 


Herrenzimmer unter 652 a. d. Geſchſt. d. Bl. Bee N e 
— r 1 erb. unt. 653 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
Schlafzimmer Mbiti. Denimi, Suche Stellung 


an flottes Arbeiten gewöhnt 


Poznań. ul. Małeckiego 


AUTO 


De Dion Bouton, 
6 ſitzig, preiswert e verlaufen. 
Angeb. u. 667 a. Geſchſt. d. Bl. 


wegen Geschäftsauflösun lich u. ſauber, für alle Haus⸗ als Gehilfe in einem jüdiſchen t 
= A billigen Prei re i A Cin SAW Emaille⸗Geſchäft vom 1. 4. 27 Inmen-Neitkleid, 
r billigen Preisen zu verkauien. haushalt zum 1. April geſucht. oder ſofort ungetragen, befte Schneider, 


n ochen erwünſcht, jedo ni Moritz Szpiller, 
Gebr. Köni be Bedingung, RG Grabow nad Bros 
Esberg er zindermänden, \"Huchhalterin | 


Poznań, Czartorja 3 (früher Alter Markt). 54g aus geihidt im Wilde: Buchhalterin 

à ausbeſſern, Stopfen und dergl. mit . W i 1 
ift, kann ſich ebenfalls melden. ficher, 2 en ſucht per 
Legtere muß aber bereits in | bald, ev 2 — alt, 
ähnlicher Stellung tätig ge- Poſten auch auf E pen 
weſen fein, bezw. mit Kindern bioa uaea Bl ia 

zu tun gehabt haben. Off. u. eſchäftsſtelle d. Nlattes. 
644 an die Geſchäftsſt. d. Bl. { i ti fin 
Be erkannt 

94 T pais 3 teno )) li 
welches kochen, einwecken, 
waſchen uud cimas nähen mit guten Zeugn. fucht Stel ⸗ Zweigen des Haushalts bewan⸗ 


f ür 3 en z. 1. 4. 27 | lung vom 1. 4. 27. Ang. u. 
e Nr. 661 an die Geſchäftsſt. d. 


ZOLLHANDBÜCHER mitnachtrag 252 
Gewerhesteuerkommenture 5 z 
Nachträge zum Tollhzndbuch;s z. 


Zu beziehen von Kosmos Sp. 2 O. o. Poznan, ulica 
Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto: Poznań 207 91 . 


ums Tann, — mer geſucht. Bl 
ge Poznań. Polna 21, Hochp. Iks. Blattes © erbeten 
a nen ____— 
| | Ni | Belißerstodhter, 
mam _ u Ae i mi. Jabe. sehe 
— — Erſch., lange Jahre auf größ. 
el H b e 3 . Sielenge ng Gütern tätig, perf. in irg. 
En a ländl. Hauswirtich., ſehr erf. 
in ſparſamer Küchenhalig. un 
en Küchenh d 


2 elegant 
gegen 
Raten- möblierte Zimmer Junger, evangeliſcher Geflügelz., Figl. 10 Br 14 2 


Familie, evtl. auch eing. n 
Off. u. 666 a. d. Geſch. d. Bl. 


Bedienung, ehrlich u. ſau · 
ber f. Sonnabends gef. Zu erfr. 

Poznań, Sw. Marcin 

hl. zu vermieten. Pollmann kund 3 
zahlung ’ gekündigter 
%% ta ce min eoig Bee [pugi Sea Banmiodiiet 
a: rgs $ iR or f ffo trauensſtellung. Gefl. Ang.] auf gr. Gut od. i. Stadt v 

1 4 u f; mit guten Zeugniſſen ſucht von : 8 3 - fof. 

ra guaer . ſofort oder spater Stellung. 3 D. 22 3 oder 1. April zur Erlernung 
führung. Waiſe ſücht Stellung als] des Haushalts m. ‚iamiliene 


k Schönes 5 
0 8 roni immer Gefällige Anfragen erbeten an ' 
N. Stanikowski, 3 3 Stubenmädden auſchluß u. etwas Taſchengeld 


mit elektr. Licht und Bad, nur E. Suchland, bei diſch. Herrſchaft in Poſen.] am liebſten in der Umgebung 
Poznan, Woźna 12 (Butelske). 8 
i (Butelske). | Starbowa 4 li r. (Bon 2-5), | pow. Dbormiti. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. I E. K. 662 an die Geſch. d. Bl. 


am beteren Herrn zu vereten | Budziszewto, bet Rogozno,] Offerten unter GTO an die] Graudenz vd. Thorn. Ang. u 


2 60 5 kim Chauſſee von Danzig, 
Rad oion gu. Rüben- und Weizenboden in g 
55 wohnerh., maſſiv, ſehr gut tot. u. leb. 5 
u. Kraft. Anzahl. G. 30 000. E. Burde; 
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Hackmess@ll; 


und zwar 


Blattmesser — A.- 
Winkelmesser un. Soden 
in allen gängigen Grössen 


in grossen und kleinen 
sofort und billig vom 


Schiller & B 


Maschinen und eisena" | 
für Industrie u. Landwirte 


Poznań, ulica Towaro 
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Hoiheante, Isis 


der deutſchſprachg 


wenn Sie über alle WiTts® 
gut und sicher unterrichte iu“ g 
so abonnieren Sie die | 
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tigib 
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f let 510 die Skandalgeſchichte 
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luĝ, 
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„Deutſches Reich. 


fämtli 


ung genommen. 
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Nijer 


d am m 
A egeſchafft werben. 


g A IN Nuteridjlagungen. 


i Sn Moan Omutoen, 


Was ist 


et A 


Ay 


Das „Journal de Geneve“ 
iſe aus, wenn es heute zur 


inem Geſamtplan erwächſt. ; k 

ertreter die Anweiſung, Einwände zu häufen, Laufenden bleibe. Wie die franzöſtſche | 

> rigkeiten zu unterſtreichen und Eutſcheidungen hat die amerikaniſche Nenterung keinerlei vorgefaßte Abſicht in 
ie breuwerte, Herr Scia loja, der ſonſt ſanft bezug auf eine beſtimmte Formel zur Einſchränkung des fran⸗ 

Bi erregte ſich, als davon die Rede war, von Die ber } 
angen, daß er feine Truppen von der Verträge geregelt wurden, wieder aufnehmen. Sie möchte dabei 

i k ehen folle, um Zwiſchenfälle zu vermeiden. aber zu bedenken geben, daß alle die anderen nt die 

Nipen er, „werde ich die Alpen verlaſſen; 

eufgübe, verlöre ich den Krieg.“ 

r z w 2185 Dieſe Haltung iſt unverſtändlich, denn 
und band alichkeiten: entweder will 

nah men fieht man nicht ein, wieſo Borben, 

und d en es ſtören können, oder es will 

tli a muß man ſich darüber wundern, daß es 


Man fragt 
talien nicht 


d die Marineabrüſtung. 


kuswerteſten Steller i i 
$ en © ı der amerikaniſchen 
ſineabrüſtung, die dem Quai d'Orſay als Ant ⸗ 
o EARE folgender 55 15. Februar 
„lauten folgendermaßen: = Pr 
te Et betrifft, sr die frangöftfche Regierung] werfen oder aufwerfen laſſen werde, bie der A 1 
x Botteri nämlich derartige Verhandlungen den Er⸗[Admiralitä 5 feien, aljo nement! icht die der 

» enden Ausſchuß in Genf aufgenommenen 


ue Enthüllungen Darenms | 


in. (R) Die geftri 

t 5 e geſtrige Kammerdebatte über die delegationen verhande 
Verbande ſchloß in ſugter Nachiſtunde mit der 5 31. Mai 9.35 laufenden Proviforiums. Sie diskutierten die 
King men ber vetums für die Regierung mit 360 Höhe des von der kranzöſiichen Delegation verlangten Weinkonzingente. 
. N Die Sitzung ſowie der Arttfel, die deutſcherſeits als Kompenſation für das Ent⸗ 


40 Stimmenthaltungen. 
Der gegenkommen geordert werden. Nach den Informationen beläuft fid 


eur don berordentlich ſtürmiſchen Verlauf. 


Sa b gegen die ihm zur Laſt gelegten Vergehen 


0 
Copp Ót einer von ihnen während 4 Jahren 
en auf nnehrliche Weiſe zuſammengerafft. 
ber die erſten „Enthüllungen“ brachte, 
Er daß er feinen Feldzug gegen die landwirt⸗ 
Meile Annam fortſetzen werde, von dieſer 
feinen erprefjen verſucht. Der Abgeordnete 
Vetter pp Aeren Eigenſchalt als Oberrefitent von 
et wee Kongefiion verſchafft. Varrends 
erde von dem Kolonialminiſter die Ent⸗ 
oſten verlangen. wenn das Haus 
Ta Der Einſetzung 

fes ſtellte Poincaré die Vertrauens⸗ 


A der preußiſchen Beamtenſchaft. 


. (R.) 
enbun deut.) Im Rohmen des Verbandstages des 
155 alan ebene ier ag rg 75 
Halter, tetern eine ntliche Kund⸗ 
daß y einer Entſchließung —— zum Aus⸗ Belgrad, 19. März. (R.) Die Agentur Avalla erklärte 
7 Mir keine Erhöhungen der Beamtenbezüge 
rep lidt Rucksicht auf die Berſchuldung der Ber 
Hl preußiſchen Staatsregierung. hier die 
ner wurde die Forderung aufgeſtellt. daß 
fon ch in das allgemeine Beamien⸗ 
en. Gegen das neue Polizeibeamten⸗ 


alaneierung des Etats. 


yt 2 u — — 2 e 

lezt den der von großem Wert gerf in Rom inſpiriert n. 

en Dieb. einen Auffichtsbeamten unden 2 national anerkannte Intereſſe“ 
en. Ein großer Teil des geſtoylenen Timet Sra DE I y Ta 


mt H 
dis n Stettin Unterſchlagungen ents 
her ein Fehlberrag von 40000 Mark; die drei verhafteten rufſiſchen Kurtere und Frau Borodin nach 


+ »Pofener Tageblatt. +- 


gen zur Abrüfungstonferen:. 


Italien und Frankreich. 


Haftzausf uß des am Montag zufammen- Arbeiten gefährden könnte, fo glaubt die Regierung der Vereinigten 
Berie grausſchu fes für die Abrüſtungskonferenz] Staaten, daß alle Maßnahmen, die von den großen Seemächten 


ergriffen werden ſollen, nur zur Erleichterung der Aufgaben des 
Ausſchuſſes beitragen könnten. Die franzöſiſche Regierung macht 


privateſſim letzten 1 S ihrer Denkſchrift tend, daß der Vorſchlag der 
von amerikaniſchen 


y Regierung am zweckmäßigſten in Genf und vom 
Vorbereitenden Ausſchuß ſelbſt geprüft werden könnte. Die 
Regierung der Vereinigten Staaten möchte hervorheben, daß fte 
vorgeſchlagen hat, in Genf durch die Vertreter gewiſſer Mächte 
bei dem bevorſtehenden Zuſammentritt des Vorbereitenden Aus⸗ 
ie die Verhandlungen anknüpfen zu laſſen. Sie glaubt in⸗ 
olgedeſſen, daß derartige Beſprechungen, weit entfernt, das An⸗ 
ſehen des Völkerbundes zu untergraben, dieſer Einrichtung fogar 


r Klärung all der immer ſtärker werden⸗ einen großen Dienſt leiſten würde dadurch, daß fie die Löſung 


erikas ruft vor allem die Italiens hier[ Großbritanniens und Japans haben jetzt dem Vorſchlag 
richt ſicher der amerikaniſchen Regierung zugeſtimmt, die infolgedeſſen 
ih Stellunge|beichlofien hat, mit dieſen Mächten Verhandlungen anzuknüpfen, 
Ratskomttee und in den Abrüſtungsgus⸗ und aufrichtig wünſcht, daß die franzöſiſche Regierung keinerlei 


dieſer ſchwierigen Probleme fördern. Die Regierun y n 


Hemmungen mehr empfinde, ſich in irgendeiner Art dabei vers 


n zweifeln, daß die Haltung der italie⸗ treten zu laſſen, damit ſie über den Gang der Verhandlungen und 
Ueberall die Abkommen, die erzielt werden könnten, vollkommen auf dem 


Regierung bereits weiß, 
zöſiſchen Tonnenraums. Sie will nicht Fragen, die bereits durch 


ih auf die Veſchränkung der Marinerüſtungen beziehen, noch 
völlig offen ſind, und daß bei den geplanten Verhandlungen 
jede Macht die Möglichkeit haben wird, die Stellung ein unehmen, 
die ſie als Verhandlungsgrundlage zu ihrem eigenen utz als 
die beſte erachten wird. 

London, 17. März. Nach dem biplomatifhen Weriöhteritatter 
des „Daily Telegraph“ glaubt man hier, daß 
Rom und London in Verbindun 3 
er auf die letzte Einladung Coolidges zur Seeabrüſtungskonferenz 
antworte. Er werde ſich in Rom bergewiſſern wollen, daß Italien 


Einſchränkung der 8 
Aus anderen Ländern. 


Die dentſch⸗franzöſiſchen Handels verhandlungen. 


5 19. ) Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchafts⸗ 
ner eien pa welter über die Abänderung des bis 


die Forderung die nn hinſichtlich des Weinfontinents für die 
Monate April und Mat ſtellt, auf 40 Millionen Franken. 


Aus der franzöſiſchen Kammer. 

Paris 19. März. (R.) Die Kammer hat in einer Nacht⸗ 
jigung. die bis 1 Uhr dauerte, die Debatte über die or Tom m- 
nijfe in Indochina abgeſchloſſen. Angenommen wurde 
schließlich eine von der Regierung gebigigte und von den Radikalen 
eingebrachte Tages ordnung. die die Megterung bei der Befolgung 
ihrer Politik engerer Zuſammenarbeit mit der eingeborenen Bevölke ⸗ 
rung ihr Vertrauen ausſpreche. 


Der Uebergang von der Freien zur legitimen Ehe. 
ris. 19. März. (R.) Die Kammer nahm geſtern einen 
Geſetzentwurf an, der den Übergang aus der „frelen in die 
legitime Ehe erleichtert. Fur ſolche Eheſchließungen follen in 
diefen Fällen ſfämtliche Anmeldeformalitäten in Weg⸗ 
fall kommen. 
Der Ozeanflug Sarmiento de Bairis. 
Paris. 19. März. (R.) Nach einer im „Petit Pariſien“ ver⸗ 


*Töffentliten Agenturmeldung aus Liſſabon telt das Luftſahrts⸗ 


i Begleiter geſtern früh 6.25 Uhr die Inſel ando 
ni eee Bord dhe 9 verlafen. hatten und geſtern 
nachmittag in Pork Nathal (Brafilien) gelandet ſind. 
Jugoſlawiſches Dementi gegen die Anſchuldigungen 


miniſterium mit, daß der portugteſiſche D ie Sarmiento de Betris 


Artikels des „Journal d Italia“ über angebliche 
9 Borbereitun en im Königreich Sugoflawien für in 
jeder Beziehung erfunden 

Diplomatiſcher Schritt Italiens 
gegen die Vorbereitungen Jngoflawiens. 
London. 19. März. (R.) „Times“ berichten: Die italieniſche 
Regierung habe der britiſchen Regierung und anderen Regierungen 
mitgeteilt, fie habe Informationen erhalten, daß auf jugoſlawiſchem 


Ueber die geſtrigen Beſprechungen der Gebiete Vordereitungen in gewaltigem Maßſtabe im Gange feien, um 
reaterum Sparten. wurde ok el nach Albanien einmarfchteren zu können. Italien habe vor kurzem 
ander usgleich unter anderem dadurch erreicht den Vertrag von Tirana mit der alzaniſchen Regierung umtergeichnet 

egen den G in DE — € 13 I 

n Etat⸗Voranſchlag herbeigeführ 
cht don Summen bis zu 300 Millionen 


und es verlaute, daß die italteniſche Regierung gegenüber dem Schickſal 
dieſer Regierung nicht skeichgälrig bleiben werde. 


England und die Konfliktgefahr im Balkan. 

London, 19. März. (R.) „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt, die 

geſtern abend in London eingetroffenen italieniſchen Berichte über 

eine ungewöhnliche jugoſlawirſche n an der 

albaniſchen isr feen er. beunruhigend, ſie amtlich 
zu fein fhei 


der italieniſchen Regierung an der Unabhängigkeit Alba⸗ 
niens und fahren fort: En E ſuch a uch Bo augen« 
blicklichen Lage iſt, „ nachdem erſuch, Acht u zu 
ingen, r iit, ein neues albaniſches Aben⸗ 


G.) Bei ; i ird. Unter Umſtä in den 

ang m Heer teuer in oſlawien vorbereitet w er Umſtänden, in denen 

n 8 Bam Oketmikteifießumgen aniy ord, worden. ſogar tei ae Erfolg eine italienifche Intervention zur Vertei⸗ 
im? der Inſpektor des Heeres verpflegungs⸗ digung des albaniſchen Status quo unvermeidlich machen wird. 


erhaftung der ruſſiſchen Kuriere. 
Lon vaj in te 5 Nach Meldungen aus Peking ſollen 


Peking gebracht und dort vor ein Kriegsgericht geſtelt werden. um 
ich denen Spionage zu verantworten. 


„Journal d'Italia“ über jugoflawiſche Rüſtungen. 
Nom 19. März. R.) Zu den angeblichen Rüftungen Jugo⸗ 
ſlawiens gegen Italien ſchreiht „Journal d'Italia“: Hinter den Sn: 
trigen Jugoſflawiens gegen Italten tehe ſtets Frankreſch, 
Surch Frankreichs Vermittlung werden jetzt in belgiſchen Waffen 
fabriken Maſchinengewehre für Jugoflawien hergeſtellt. 


Verhaftung wegen des Brandes im Luxuszug 
Nizza — Wien. 

Rom 19. März. (R.) Unter dem Verdacht, den Brand im 
Luxus zug Nizza — Wien. über den wir vor einigen Tagen berichteten. 
durch Fahrläſſigkeit verſchuldet zu haben, wurde ein Herr und eine 
Dame, die mit dieſem Zuge reiſten, verhaftet. 


Ueber die jugoflawiſchen Rüſtungen. 

Rom 19. März. (N.) „Journal d'Italia“ meldet aus Bel: 
grad, daß der jugoſlawiſche Generalſtab mit der Durchführung eines 
umfangreichen Planes beſchaftigt ift den man als eine 
groß angelegte Mobilmachung mit Vorbereitungen b- 
zeichnen kann. Im Arſenal von Kragojewatz und in oen tantliche: 
Pulvertabriken werde gegenwärtig inteniiv gearbeitet. 
Ruſſiſche Proteſtnote gegen die Natifizierung des 

beßarabiſchen Vertrages durch Italien. 

Rom. 19. März. (R.) Die Somjetregierung ließ dem Miniſte; 
des Aeußeren eine Note zuſtellen, in der gegen die Natifi« 


zierung des Pariſer Vertrages von 1920 über Beßarabien Ein- 
ſpruch erhoben wird. 


Typhusepidemie in Kanada. 
45 Montreal. 19. Marz. (R.) Durch verunzeinigte Mich wurde in 
Montreal eine Typhusepidemie hervorgerufen. Seit dem 4. Mar; 
erkrankten 512 Perſonen und während der letzten 24 Stunden 88 
Bis jetzt find ſedoch nur 15 Todesfalle zu verzeichnen. 


Zur Lage in Schanghai. 

London, 19. März. (R.) Nach Nachrichten aus Shange! 
hat der Allgemeine Arbeiterverband geſtern die Parole „General: 
treit“ ausgegeben. Der Streik jol durchgeführt werden bis zum 
ſdegreichen Einzug der Südtruppen in Schanghal. Die Stad: 
it in großer Erregung, ohne daß es jedoch bisher zu 
Zwiſchenfällen gekommen iſt. : 


In einem Satz. 


Aus Rom und Belgrad werden neue Alarmmeldungen über 
Albanien verbreitet; während römiſche Meldungen von jugo: 
ſlawiſchen Truppenzuſammenziehungen an der albaniſchen Grenze 
und von beunruhigenden Krlegs vorbereitungen in Belgrad ſprechen 
bejagen Belgrader Berichte, daß Italien einen Aufſtand in Al⸗ 
banien hervorrufen wolle, um ſeinen Zweck, jugoſiawiſches Gebiet 
zu beſetzen, zu erreichen. 


* 
Die italieniſche e hat eine Noie an die engliſche Negle- 
rung gerichtet. in der England auf die Gefahr der jugoſlawiſchen Ul- 
banien⸗Politik aufmerlſam gemacht wird. 


* 
Die engliſche Preſſe richtet eine ſcharſe Warnung an Jugo⸗ 
ſlawien und betont die engliſch⸗italieniſche Freundſchaft. 
* 


In der franzöſiſchen Kammer ſand geſtern eine erregte Debatte 
über den Indochina⸗Skandal ſtatt, 


Der litauiſche Mintfterpräfident Woldemaras gab zu den 
alarmierenden Gerüchten über einen angeblich bevorſtehenden polniſchen 
Einmarſch in Litauen beruhigende Erklärungen ab. 

$ 


Inſolge einer Erkrankung des deutfchen Geſandten Rauſcher 
werden die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen bis Mitte nächſter 
Woche verſchoben. 

+ 


Gine Regierungsvermittlurig im Lodzer Rieſenſtreik iſt 
abgelehnt worden; aller Vorausſicht nach fol heute, Sonnabend, der 
Generalſtreit proklamiert werden. 


s 
Das amerikaniſche Abraſtungsmemorandum wird in Frankreich 
ſcharf kritiſtert. 


* 
In Ungarn ſoll am 21. März die Aufhebung der Mili- 
tärkontrolle erfolgen. 


In Paris beginnen heute die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Schuldenver- 
handlungen. 2 

Nach einer bisher unbeſtättgten Meldung ſoll Nanling von dev 
Kantoneſen beſetzt worden ſein. 


Die deulſch⸗ſlowakiſchen Verhandlungen find in Berlin wieder 
aufgenommen worden. 


Im Danziger Volkstag wurden Regierungserklärungen zur Lage 
abgegeben. 


> H t . 
Einem Tornado in Amerika find 8 Menſchenſeben zum Opfer 
gefallen. 
4 e u 4 
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Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 
ür Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
eil und die Veilage „Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: Märgarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akce., ſämtlich in Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Auf allgemeinen Wunsch | 


verlängern mir 


Ben Hur. 
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i bus adesata, ferner Je Deierling Täglich von 8 Uhr abends ab: G EHE Das Base Jahr ged 
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f TN E EEE z mit Bronowski an der Spitze. u ASEAN Eu 
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und Siechen mit aufopfernder Liebe be- 2 Volles Programm! 
handelt. Wir und unſere Inſaſſen werden 
den Verſtorbenen ein dankbares Andenken 


bewahren. 


i Der Borjtand 
des S. B. Laß ſchen Alten» und Siechenheims. 


Gemischter Chor Mi 


Generatveriommi] 


U 
am 23. März 1927 abdi. "el 
im Vereinslokale Fiedler, gór 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


600 000 Zloty. 
Ziehung I. Klasse 13./14. April d. J. Hauptgewinne: E 


1 Prämie zu 400000 zł 2 Gewinne zu 60000 zł 
1 Gewinn zu 200 000 zł 5 Gewinne zu 50000 zł 
2 Gewinne zu 100 000 zt usw. 9 Gewinne zu 25000 zł usw. 
105 000 Lose, 52 500 Gewinne im Werte von: 
16 Millionen Ztoty. 

Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 
Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht in Warszawa 
statt. Sofortige Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissenhafte 
Zusendung der Lose mit amtlicher Gewinnliste nach jeder Ziehung. 

Hohe Geminne, kleiner Einsatz! 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 

Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. 

Das Geld ist knapp, wie helf ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotterie beteiligen! Nicht Arbeit und 
Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch das 
Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 

Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte 
aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast 

kein Risiko vorhanden. 

Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches 
Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur 
Tatsache und Sie reich werden. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, 
weiche eventl.schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigener Hand. 

Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10.50 zł 

an die größte und glücklichste Kollektur Pommerellens. 

Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 
410.50, 1,=20.50, 74 30.50, 1/,—40.50 zł 

Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 

Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 


Fiuntl. Lotterie-Kollektur, Starogard (Pomorze) g 


ul. Kościuszki Nr. 6, 
Telephon Nr. 93. 
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Am Donnerstag vormittag 10 Uhr 
verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 
mein innigſt geliebter Mann, unſer guter 

Bruder, Schwager und Onkel, der ; 


Bahninvalide und Schloſſer 


Guſtav Grade 


im Alter von 73 Jahren. 
ia In tiefftem Schmerz 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Ryda Grade, geb. Anton. 
Poznan, den 18. März 1927. 


A Die Beerdigung findet am Montag. dem 
21. d. Mts. nachmittags 5 ½ Uhr von der Leichen⸗ 
halle des neuen Paulitirchhofes Grunwaldzka 
aus ſtatt 


Zirkus Stanie- 

Heute, Sonnabend, den 19. Mürz Pe nig” N 
Die schöne EisenE r gi 
Marta Far g 


ist angekommen Mi 
Sonntags 2 Vorſtellungen um 3 Ahr! „ 


5 Offeriere billig“ 
ab meinem Lager in Ro gong 
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und 
hochprozent. Sonne g i 
und Fischmel 


Max Wam oky 


be” 
Tel’ 
Tel.: Rogoźno 34. 


Lebende 2% 


kaufe Jeden Posten zu hüc hei 
J. Rogoziński, Half = I 


Telephon 1225. Plac Sapieżyń 
— jew f 
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PET] 


Poznan-Wilda 
ulica Traugutta 9. 
(Haltestelle d.Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4 u.8). 
Werkplatz: Hrzytowa 18. 
Moderne 


Crubdenkmäler 


und Grabeinfassungen 
in allen Stelnarten. 
Schalttafeln, Waschtisch- 
Aufsätze, 
Sämtliche Marmorplatten, 
huf Hunseh Kosienansehläge 


ki 
ott 
Offerieren pxe | 
letzter Ernte, doppelt gereinigt 9 


Sera 
Bracia Mur“ 


Poznań, ul. rede] 
-Adr.: Murawla. 
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Radioempfänger 


Eigene und ausländische Fabrikate. 
Neuste Konstruktion — Konkurrenzlose Preise, 


aller Art 
in erſtklaſſiger Ausführung zu bekannt 
niedrigen Preiſen empfiehlt vom Lager 
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EDIFA ga KARTE 
= SOWA = .. m l 
cee Poznań, Sämtliche Ersatzteile. \ 
Poznańskie Towarzystwo Telefonów £ 
Zentrale; Poznań ul. Jusna 9. Tel. 6937, 6931 À 
0 è 


Filiale: Poznan, ul. Fr. Ratajezaku 39. Telephon 3440 
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